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25. Jahrgang Frei tag, 27. Februar 1942 Nr. 58 

Japanische Flieger Ober Los Angeles 
Alarm von fünf Stunden / Marineminister Knox will vertuschen 

Drahtmeldung u n s e r e s Ma.-Berichterstatters 

Stockho lm, 27. Februar 
Nach einer Un i ted-Pre f i -Me ldung aus Los Ange les flogen M i t t w o c h I r t th W e l l e n v o n Ja­

panischen Flugzeugen über das Küstengebiet v o n Los Ange les . Eine starke F lakabwehr habe 
die Flugzeuge zur Umkehr gezwungen, ehe sie Bomben abwer fen konn ten . Es sei sofor t Luf t ­
a larm gegeben und ve rdunke l t w o r d e n . D ie erste W e l l e v o n Flugzeugen, d ie süd l ich über 
die Küste k a m , sei I n der Nähe v o n Sedondo Beach entdeckt wo rden . Später sei sie über 
Heng Bach h inaus w ieder In S ich tung auf das Mee r abgedreht , u n d auch d ie zwei te W e l l e 
babe ungefähr den g le ichen W e g genommen. Eine A n z a h l Japaner sei un ter der Beschuld i ­
gung, den Flugzeugen durch Leuchts ignale den W e g gewlesen zu haben, verhaf te t wor ­
den. Der A l a r m habe f ü n l Stunden gedauert . Doch e in ige M i n u t e n nach der En twarnung 
sei v o n neuem A l a r m gegeben w o r d e n . 

deuten scheinen. Jedenfa l ls , sowei t er g laube, 
habe sich k e i n fe ind l iches Flugzeug i n der be­
tref fenden Ze i t über amer ikan ischem Gebiet 
bewegt . 

E in gewisses D u n k e l , so e rk la r t eine Reu-1 

le rmeldung aus N e u y o r k , umgebe diesen 
e r s ten Luf tangr i f f auf A m e r i k a . I n dem K o m ­
munique, das v o m wes t l i chen M i l i t ä r d i s t r i k t 
oerausgegeben w u r d e , heißt es, daß d ie vor ­
l iegenden Me ldungen einander w idersprächen 
Und man al le Ans t rengungen machen werde , 
den ta tsächl ichen V o r g a n g zu e rmi t te ln . D ie 
Präge w i r d noch v e r w i r r t e r durch eine Presse­
erk lärung v o n K n o x , w o n a c h die vo r l i egen ­
den Ber ichte auf e inen b l inden A l a r m h inzu-

Flugzeugträger versenkt? 
Tok io , 26. Februar 

Das Kaiser l iche Hauptquar t ie r gab am Don­
nerstagnachmi t tag bekannt , daß e in fe ind l icher 
F lugzeugträger am 21. Februar wahrsche in l i ch 

versenk t wurde . Mehre re Japanische Mar i ne ­
flugzeuge stürzten sich m i t ih ren Bombenlasten 
auf den Flugzeugträger, der innerha lb eines 
s ta rken F lo t tenverbandes ein ige hunder t M e l ­
l en nordös t l i ch v o n N e u Guinea gesichtet wo r ­
den war . Nach Ans ich t Japanischer M i l i t ä r -
sachverständiger dü r i t e es sich um die „ Y o r k-
l o w i t " handeln , e inen der neuesten Flugzeug­
t räger der USA. -Mar ine . 

Die „ Y o r k t o w n " l ief 1936 v o m Stapel und 
hat te e ine Wasserverd rängung v o n 19 900 Ton ­
nen. Sechzig Flugzeuge konn te dieser Träger, 
der zum „ I n s e l t y p " zählte, aufnehmen. Zu 
ih rem Transpor t auf das Startdeck standen dre i 
Au fzüge zur Ve r fügung . Dieses hat te e ine 
Länge v o n 246 m und eine Brei te v o n 33 in. 
D ie Besatzung des Schiffes, das d ie hohe Ge­
schw ind igke i t v o n 34 Knoten erre ichte, bei ief 
s ich auf 1216 M a n n . A l s A b w e h r w a f f e n s tan­
den acht 12,7-cm-Flakgeschütze berei t . 

Bei dem A n g r i f f auf den br i t ischen F lo t ten ­
ve rband w u r d e auch e in wei teres fe ind l iches 
Kr iegsschi f f schwer beschädigt. 

Die Vereinigten Staaten in einer gefahrlichen Zange 
Begeisterung in ganz Japan über die Beschießung der kalifornischen Küste / Punkspruch unsere» cr.-ostos/enberfchierstaiiers 

Tok io , 27. Februar 

D ie B e s c h i e ß u n g d e r k a l i f o r n i ­
s c h e n K ü s t e du rch Japanische U-Boote, d ie 
gestern auch amt l i ch bestät igt w i r d , löste i n 
tanz Japan Begeisterung aus. 

Die Presse hebt d ie Bemerkung Roosevelts 
Uber d ie Kühnhe i t des japanischen Un te rneh­
mens hervor und weis t darauf h in , daß d ie Ja-
Panischen U-Boote in einer Ent fe rnung v o n 
6000 Me i l en v o n den Heimatbasen oper ieren. 
Die A k t i o n bedeute den A u f t a k t für Japanische 
Angr i f fe auf das nordamer ikan ische Fest land, 
nachdem die Nordamer i kaner vergeb l i ch ver­
sucht hät ten, of fensiv gegen Japan vorzugehen. 
In diesem Zusammenhang w i r d besonders auf 
die amer ikan ischen Angr i f f sversuche m i t F lug ­
zeugträgern und auf die A k t i o n e n der USA. 
flegen die Marscha l l - Inse ln verwiesen. 

D ie Achsenmächte hät ten jetzt , so e rk lä ren 
die Japanischen Zel tungen, d ie U S A In eine ge-

Zur 6. Reichs-Straßensammlung 
Ber l in , 26. Februar. 

Stabschef der SA. L u t z e , Reichsführer fj 
H i m m l e r , Korps führer des NSKK. H ü h n ­
l e i n und Korps führer des NSFK. C h r i s t i a n ­
s e n er l ießen fo lgenden A u f r u f zur 6. Reichs-
Straßensammlung am 28. 2. u n d 1. 3. 1942: 

Der deutsche Soldat hat In unzähl igen erb i t ­
ter ten Abwehrsch lach ten wäh rend dieses W i n ­
ters i n Eis und Schnee dem bolschewist ischen 
Ans tu rm standgehal ten nnd dabei stolze Er fo lge 
errungen. Er hat dami t zug le ich d ie Voraus ­
setzung geschaffen für neue siegreiche Opera­
t ionen In der Zukun f t . 

Die He imat hat Immer w ieder wäh rend d ie­
ses W i n t e r s gezeigt , w i e sie unseren Soldaten 
für dieses He lden tum dankt . Sie hat — a l len 
Prophezeiungen unserer Feinde zum Tro tz — 
bewiesen, daß sie fü r Ihre He lden al les zu t u n 
berei t I s t 

Deutsches V o l k ) Wieder ergeht an D ich der 
Kuf. D u wi rs t diesem A p p e l l i n gewohnter Tat-
bereltschaft fo lgen. Der Er fo lg der kommenden 
Straßensammlung muB und w i r d e in neuer Be­
weis sein fü r d ie E inhei t v o n Fron t u n d He ima t 
Und dami t e in we i te re r Schr i t t auf dem W e g e 

Endsieg. 
Die Zeichen dieser Sammlung aber seien 

B o t e n des Früh l ings auch lux unser V o l k . 

Der wei taus größte Te i l der Männer der 
• Kampfgl iedßrungen der NSDAP., SA., j}, NSKK. 

l u d N S F K kämpf t im Osten gegen den Bol ­
schewismus. U m die Reihen der in der He ima t 
v erb l i ebenen Männer be i der Straßensammlung 
" " ' 28. 2. und 1. 3. 1942 zu vers tä rken , sammeln 
' " d i e s e n Tagen auch die Männer aus der NS.-
J^riegsopferversorgung, die wegen ihrer Ve r ­
ä tzungen der kämpfenden Truppe n ich t an ­
gehören können , dafür .aber fn der He ima t zu 
u> rem Te i l zum Siege be i t ragen wo l l en . 
^ Die 6. Reichs-Straßen8ammlung des Kr iegs-
tf'nterhilfswerks 1941/42 w i r d v o n SA., jf, 
J 'SKK. und NSFK. und N S K O V . durchgeführ t . 
* 8 w i r d besonders darauf h ingewiesen, daß nur 
Ju Sonnabend u n d Sonntag gesammelt w e r d e n 

fäbr l l che Zange genommen. Diese Tatsache sei 
deu t l i ch i m Ton der le tz ten Roosevelt-Rede zum 
A u s d r u c k gekommen. Maßgebende Kre ise der 
japanischen M a r i n e machen auch auf d ie k a ­
meradschaf t l iche Zusammenarbei t m i t der deut­
schen U-Boot-Waffe aufmerksam. D ie Versen­
k u n g v o n r u n d 50 Tanke rn der USA. du rch 
d ie deutschen U-Boote Innerha lb von zwe i 
Kr iegsmonaten w i r d als eine große Leis tung 
g e w ü r d i g t 

M a n rechnet aus, daß diese Tanker j äh r ­
l i ch v i e r M i l l i o n e n Tonnen ö l hä t ten be fö rdern 
können . Dieser Aus fa l l an Tanke rn müsse fü r 
d ie Wi r t scha f t der USA. sehr füh lbar sein, da 
die M ö g l i c h k e i t e n des Transpor ts über Land 
beschränkt sind, u n d der v o n Ickes veranlaßte 
Bau v o n Ö l l e i t ungen noch n ich t vo l l ende t I s t 
I m Rahmen der japanisch-deutschen Zusam­
menarbe i t ist nach M e i n u n g der japan ischen 
Presse zu e rwar ten , daß die A k t i v i t ä t der japa­
n ischen U-Boote i n den nächsten Mona ten noch 
erheb l i ch zunehmen w i r d . M a n stützt s ich be i 
dieser Auf fassung auf Äußerungen aus Kre isen 
der japanischen Wi r t scha f t . D ie japanischen 
U-Boote besäßen den h ierzu e r fo rder l i chen A k -
t ionsraduis . V o n der japans ichen M a r i n e w i r d 
darauf h ingewiesen, daß die japanischen U-
Boote dazu best immt seien, v o r a l lem fe ind ­
l iche Kr iegsschi f fe zu versenken und fe ind l iche 

Stützpunkte anzugrei fen. Entsprechend den be­
sonderen Verhä l tn issen i m Pazi f ik hä t ten d ie 
japanischen U-Boote eine große Tonnage u n d 
zahl re iche Geschütze schwereren Ka l ibers als 
andere F lo t ten . A u c h die Geschwind igke i t sei 
bedeutend. D ie japanischen U-Boote seien ge­
wissermaßen tauchbare Schlachtschi f fe. 

„ N u r deutschen U-Boot -Männern ve rg le i chba r " 
D ie Idee eines solchen Ausbaues der j apa ­

nischen U-Boot-Waffe stammt angebl ich v o n dem 
A d m i r a l T o g o , dem Seehelden v o n Tsushima, 
u n d der Va te r der japanischen U-Boot-Flot te, 
A d m i r a l Suetsugu, hat sie v e r w i r k l i c h t . M a n 
e rk lä r t in Japan, daß die Geschütze der j apan i ­
schen U-Boote dank ihres großen Ka l ibers 
selbst fe ind l ichen Kreuzern gefähr l ich werden . 
Gerade w e l l Japan d ie deutschen U-Boote be­
wunder t , ist es stolz darauf, daß es die Le is tun­
gen der e igenen W a f f e hervorheben kann . Der 
japanische Seemann ist v o n Haus aus gewöhnt , 
auch m i t großen Unbequeml ichke i ten fe r t i g zu 
werden u n d ist berei t , sein Leben abzu­
schl ießen, sobald der U-Boot-Dienst beg innt . 
Den japanischen Seeleuten ist die Ve rn i ch tung 
des Feindes w i c h t i g e r als das eigene Leben. 
Nach japanischer Ans ich t ist d ie Ha l t ung der 
japan ischen U-Boot-Leute nur m i t der der deut­
schen U-Boot-Männer verg le ichbar . 

Geleitzug im Mittelatlantik dezimiert 
Soivjets verloren in 10 Tagen 403 Flugzeuge bei 28 eigenen Verlusten 

A u s dem FOhrerhauptquar t ler , 26. Februar 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekann t : 
I m Osten w u r d e n zahlre iche Vors töße 

schwächerer fe ind l icher Krä f te abgewiesen. 
Schwere A r t i l l e r i e des Heeres nahm kr iegs­
w i ch t i ge An lagen i n L e n i n g r a d unter w i r k ­
sames Feuer. 

I m hohen Norden bombard ie r ten Kampf­
fliegerverbände be i Tag und Nach t T e i l ­
s t recken der Murman-Bahn und erz ie l ten V o l l ­
t re f fer fn den Bahnhofsanlagen v o n K a n d a -
1 a k s c h a u n d L o u h 1. 

I n der Zel t vom 15. b is 24. Februar ve r l o r 
d ie sowjet ische Lu i twa f fe 403 Flugzeuge; da­
v o n w u r d e n 265 i n Lu f tkämpfen und 44 du rch 
F laka r t i l l e r i e abgeschossen, der Rest am Boden 
zerstör t . W ä h r e n d der g le ichen Zel t g ingen 
an der Ost f ron t 28 eigene Flugzeuge ve r lo ren . 

I n N o r d a f r i k a war fen deutsch-I ta l ie­
nische Aufk lä rungs f lugzeuge br i t ische Späh­
t rupps zurück. Die r ü c k w ä r t i g e n Ve rb indungen 
des Feindes zwischen T o b r u k nnd Sld l Baran l 
w u r d e n m i t Bomben belegt. I n Lu i t kämp fen 
Schossen deutsche Jäger d re i br i t ische F lug ­
zeuge ab. 

Die Luf tangr i f fe auf mi l i tä r ische An lagen 
der Insel M a l t a wu rden fortgesetzt. 

W i e dnreh Sondermeldung bekanntgegeben, 
versenk ten deutsche Unterseeboote Im M i t t e l ­
a t lan t ik In tagc langen har tnäck igen Kämpfen 
aus einem stark gesicherten Gele l tzug Bieben 
Schiffe, darunter zwei große Tanker , mi t zu­
sammen 52 000 BRT. W e i t e r e sechs große 
Schiffe, darunter e in Tanker , w u r d e n so schwer 
beschädigt , daß auch m i t Ih rem Ve r l us t zu rech­
nen ist . Bei diesen Ang r i f f en zeichnete s ich 

das Unterseeboot un te r Führung v o n Kap i tän ­
leu tnan t K r e c h besonders aus. 

Br i t ische Bomber g r i f fen i n der le tz ten 
Nach t e in ige Or te Im Küstengebiet der Ost­
see, u. a. auch d ie Stadt K i e l , an. D ie Opfer u n ­
ter der Z i v i l b e v ö l k e r u n g s ind ger ing . Der 
Fe ind ve r lo r fünf Flugzeuge. 

Eichenlaub f ü r Kesselring 
Ber l in , 26. Februar. 

Der F ü h r e r ve r l i eh Genera l fe ldmarschal l 
K e s s e l r i n g das Eichenlaub zum Ri t te rk reuz 
des Eisernen Kreuzes u n d sandte i h m folgendes 
Schre iben: 

„ H e r r n Genera l fe ldmarschal l Kesse l r ing l 
I n dankbarer W ü r d i g u n g Ihres unermüd l i ­

chen tapferen Einsatzes im Kampf lü r die Z u ­
kun f t unseres Vo lkes ver le ihe ich Ihnen, He r r 
Fe ldmarschal l , als 7B, Soldaten der deutschen 
W e h r m a c h t das Eichenlaub zum Ri t te rk reuz des 
Eisernen Kreuzes. Ich verb inde m i t dieser A u s ­
ze ichnung meine besten Wünsche für Sie per­
sönl ich und für Ih re Truppen. 

Ihr A d o l f H i t l e r . " * 
Reichsmarschal l Hermann G ö r I n g r ichtete 

an Genera l fe ldmarschal l Kessel r ing folgendes 
Te leg ramm: 

„ M i t besonderer Freude spreche ich Ihnen, 
me inem an a l len Fronten s iegreichen F lo t ten­
chef, stolz und dankbar die auf r ich t igs ten 
G lückwünsche zur Ve r l e i hung des Eichenlaubes 
zum Ri t terkreuz des Eisernen Kreuzes aus. Der 
Führer hat dami t auch den He ldenmut Ih re r 
Verbände, die sich immer und übera l l so tapfer 
geschlagen haben, anerkannt . 

M ö g e Ihnen, l ieber Kesselr ing, das Soldaten­
g lück we i te rh in t reu b le iben . " 

Ein abgeschossener Br i te w i r d an Bord 
genommen 

Die Besatzung eines der Vorpostenboote, die zur 
Sicherung des deutschen Schlachtschiffverbande» 
beim Marsch durch den Kanal eingesetzt waren, 
schon einen angreifenden Britenbomber ab, dessen 
Flugzeugführer von den deutschen Mannschaften 
an Bord genommen wird. (PK.-Aufnahme: Kriegs­

berichter Dommer, HH.) 

„Schlacht der Ozeane 
Von unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l i n , 27. Februar 
Ein Londoner B la t t e rk lä r te je tz t n icht zu 

Unrecht , daß es ver feh l t wäre, noch von der 
Schlacht i m A t l a n t i k zu sprechen, we i l i n z w i ­
schen daraus berei ts eine Schlacht der Ozeane 
geworden wäre. Tatsächl ich haben die Eng­
länder und A m e r i k a n e r d ie W i r k u n g der 
Kr iegs f lo t ten der Achsenmächte und Japans 
in den letzten W o c h e n auf a l len Meeren i n 
der empf ind l ichsten Weise zu spüren be­
kommen . 

Nachdem der w e r t v o l l e n Tanker f lo t te der 
A l l i i e r t e n i n den letzten Wochen v o r der Ost­
küste der Vere in ig ten Staaten und sogar i m 
Kar ib ischen Meer schwerste und unersetz­
l iche Ver lus te zugefügt wu rden , haben deut­
sche Unterseeboote w ieder e inmal im M i t ­
t e l - A t l a n t i k e inen Gele i tzug gepackt , der 
fü r England bes t immt ' war . Besonders bemer­
kenswer t ist, daß sich unter den versenkten 
und schwer beschädigten Schif fen w iede rum 
dre i große Tanker befanden. Unsere U-Boot-
W a f f e hat dami t eine neue Höchst le is tung im 
Kampf gegen die fe ind l iche Schi f fahrt erziel t . 
Der Schwerpunk t des Erfolges l iegt d iesmal 
n i ch t i n der r iesigen Ent fernung, i n der unsere 
U-Boote v o n den Heimatsbasen oper ieren, 
sondern i n der Här te des Kampfes. 

M i t dieser neuesten Großtat unserer U-Boot-
W a f f e erhöht sich der seit Kr iegsbeg inn bis 
Jetzt amt l i ch bekanntgegebene br i t ische und 
nordamer ikan ische Ver lus t an Handels tonnage 
auf U b e r 1 5 ' /» M i l l i o n e n B R T . England 
hat dami t m e h r a l s d i e H ä l f t e seines zu 
Kr iegsbeg inn vorhandenen Handelsschi f fsraums 
ve r l o ren . 

Neben dem br i t ischen W e h k l a g e n , i n dem 
davon die Rede ist, daß leider gegenwär t ig 
e ine sehr große Zahl von deutschen U-Booten 
„an der A r b e l t " sei , sah sich auch der USA.-
Mar inemin is te r K n o x zu der Feststel lung ge­
nö t ig t , daß d ie nordamer ikan ische Flot te je tz t 
i n d ie größten Seeoperat ionen der Geschichte 
v e r w i c k e l t w o r d e n sei. Ke in f rüherer Einsatz 
einer F lo t te könne angesichts der Umk lamme­
rung des amer ikan ischen Kont inents durch 
d ie F lo t ten des Dre imächteblockes i m Osten 
u n d Wes ten m i t den Aufgaben ve rg l i chen 
werden , die sich der USA.-Flot te stel len wü r ­
den, e iner F lot te , die dazu nach ih ren schwe­
ren Ver lus ten im St i l len Ozean i m Kampf ge­
gen Japan n ich t mehr, w ie Knox zugab, 
zahlenmäßig über legen, sondern unter legen sei. 

W i e sehr den br i t isch-amer ikanischen 
Kr iegsverbrechern die Fel le weggeschwom­
men sind, erg ib t s ich e indeut ig aus den Ent­
hü l lungen der „ N e w Yo rk Hera ld T r i büne" . 
Das amer ikanische Blat t schreibt : „Unsere m i ­
l i tä r ischen und strategischen Grundsätze w a ­
ren darauf aufgebaut, daß w i r , gestützt auf 
Singapur u n d die Sudseeinseln, gegen Japan 
e inen Seekr ieg im Pazif ik durchführen w ü r d e n 
und daß d ie Kon t ro l l e des A t l an t i ks v o n Groß­
br i tann ien übernommen werden könnte . Ange­
sichts der gegenwär t igen Lage sind w i r ge­
zwungen, eine v ö l l i g neue Strategie zu p r o v i ­
sieren, die sich durch unsere Schlachtschiff­
ver lus te in Pearl Harbour noch schwier iger 
gestal tet, als sie es ohnehin sein wü rde . Ob ­
w o h l die vere in ig ten amer ikanisch-br i t ischen 



Wir bemerken am Rande 
Haben d ie Sorgen . . . Aus London kommt -wie­

der einmal ein» ergötz-
lieh» Kunde. Bei dem allgemeinen Durcheinander In 
der politischen Führung, um das teil einigen Wo­
chen Im Aultrage Stalins Sir Slallord Crlpps mit 
denkbar bestem Erlolg bemüht Ist, Ist auch ein Aus­
schuß geplatzt, von dessen Exlstcm wir eigentlich 
erst jetzt erlalircn, wo er sang- und klanglos r.u 
Grabe getragen wird. Das Dreimänner-Komltce, um 
das es sich hier handelt, bestand aus dem Außen­
minister Eden, dem Propagandaminister Bracken, 
Churchills Intimus, und dem von Crlpps vom Mi­
nister lür wlrtschaltllche Krleglührung zum Handelt-
minister gemachten Dallon. Diesen dreien oblag 
nicht mehr und nicht weniger als die „Beaufsich­
tigung der Agitation nach Deutschland". Wie wir 
durchaus verstehen können, ist man in London und 
vor allem In Moskau, der letzt In polltischen Din­
gen lür England zuständigen obersten Instanz, mit 
der Tätigkell dieses Ausschusses gar nicht zulrleden 
gewesen. Der „Daily Herald", das Verbindungsblatt 
zwischen Moskau und London, wehklagt laut, die 
Zusammenarbeit der drei Männer habe sich gar 
nicht bewährt. Gleichzeitig meldet er, um die „Be­
arbeitung" Deutschlands erlolgreicher zu gestalten, 
habe letzt Eden allein den delikaten Aultrag er­
halten, den vorher der Drelmänner-Ausscliuß hatte. 
Diese Betrauung Edens Iii das einzig» Interessant* 
an der an »Ich völlig belanglosen Angelegenheit. 
Glaubt man, daß der schön» Anthony durch sein» 
Beziehungen t u indischen Emlgrant»nkr»ls»n — dl» 
In der Systemzell von der jüdischen Kritik hoch-
gelobt» Schauspielerin Elisabeth Bergner Iii be­
kanntlich teln« derzeitig» Gellebte — tut dleie Mil­
lion besonders geeignet Ist, oder will man, da dl» 
Auislchtsloilgkeit seiner Bemühungen von vorn­
herein leititeht, Ihm Gelegenheit geben, t u den 
zahllosen Blamagen telner polltischen Wirksamkeit 
noch «Ine weitere hlnzuzulügent Bolern bei den 
Leuten um Crippi noch etwas Grlpi Im Kopl vor­
handen Iii. sollte das letzter» der Fall sein. Denn 
daß der dandyhalte Blödling Eden allein ebenio-
wenig Glück hohen wird, wie er »i zuvor Im Verein 
mit seinen Spießgesellen Bracken und Dallon halle, 
w i rd man in noch halbwegi einsichtigen Krtlitn 
London» »btniogul wissen, wie e i da» deutsche 
Volk weiß, dai gegen dl» Erzeugnisse de« Londoner 
Lügenapparates längst gelelt Ist und «ich von 
den neuen Anstrengungen Edens höchstens einiges 
Amüiement verspricht. hp. 

Flo t ten gegenwär t ig noch starker s ind eis d ie 
der Achsenmächte , s ind es j edoch Jene, d ie 
auf a l l en M e e r e n d ie Of fens ive f üh ren u n d 
selbst an unseren Küs ten und In Re ichwei te 
des Panama-Kanals d ie I n i t i a t i ve haben , " 

Das is t deu t l i ch gesag t I n England w i r d 
m a n k a u m den unve rb l ümten V o r w u r f über­
hö ren , daß nach dem br i t i schen Versagen i n 
Ostasien u n d i m A t l a n t i k Großbr i tann ien z u 
e iner Belastung fü r d ie amer ikan ische K r i e g ­
f üh rung geworden sei. M i t derar t igen gegen­
sei t igen Beschuld igungen is t f r e i l i ch weder 
Eng land noch den USA. geho l fen. Entschei­
dend b le iben d ie ha r ten Tatsachen, d ie 
Deutsch land, I t a l i en u n d Japan inzwischen auf 
a l l en Kr iegsschauplätzen geschai fen haben 
u n d die Lage des Feindos immer we i t e r ver ­
sch lechtern. D ie Br i ten und A m e r i k a n e r ha­
ben s ich n ich ts vo rzuwer fen . W i c h t i g e b r i t i ­
sche Kra f tque l len s ind seit dem Kr iegse in t r i t t 
der USA., dem A u s b r u c h des Kr ieges in Ost­
asien, du rch d ie ve rs tä rk te Tä t i gke i t der deut­
schen U-Boote und d ie Er fo lge Rommels aus­
gefa l len. Lebensnotwendige V e r b i n d u n g s l i ­
n i en s ind bedroht oder abgeschni t ten. D ie 
br i t i sche Kr iegs f lo t te ha t enorme Ve r l us te 
e r l i t t en . Der F rach t raum Ist rapide gesunken, 
und die amer ikan ische H i l f e ist du r ch d ie Ka ­
tastrophe v o n H a w a i i u n d den Ve r l us t v o n 
600 000 BRT. amer ikan ischen Schi f fsraums 
we i tgehend i l l usor i sch geworden. Daß man 
angesichts dieser Sachlage In London u n d W a ­
sh ing ton n i ch t hof fnungsf roh i n die Zukun f t 
b l i ck t , is t ve rs tänd l i ch . 

U m die Häl f te mehr! 
Ber l i n , 28. Februar 

Immer w iede r beweisen d ie Straßensamm-
lungcn und Opfersonntage i m K r iegs -Wln te r -
h l l f swerk , daß d ie Opferbere l tschaf t der H e i ­
mat ungebrochen ist . Der um 8. Februar 1042 
durchgeführ te sechste Opfersonntag I m Kr legs-
W i n t e r h l l f s w e r k 1041/42 erbrachte nach h ie r 
vo r l i egenden M e l d u n g e n das Ergebnis v o n 
34 783100,45 R M . A m sechsten Opfersonntag 
des vergangenen Jahres w u r d e e in Ergebnis 
v o n 22 644 773,10 R M . erz ie l t . Die Zunahme 
gegenüber dem Vo r j ah re bet rägt also 
12 138 426,28 R M . (53,6 V. H ) . 

Die Fallschirmjäger Elitetruppe der japanischen Armee 
Das japanische Volk wurde durch das Auftauchen der ihm bisher unbekannten Waffengattung völlig überrascht 

der der U n i f o r m g le icht u n d aus nahezu »»• 
zerre ißbarer s tarker Seide hergeste l l t Ist, unO 

Von unserem Cr.-Ostailcnberlchlerstaller 
T o k i o , 26. Februar 

D ie Er fo lge der japanischen Fa l l sch i rm 
t ruppen bei der Eroberung von S u m a t r a 
haben in der japan ischen Öf fen t l i chke i t e ine 
sensat ionel le Ante i lnahrae ausgelöst, zumal d ie 
A l l geme inhe i t durch das Au f tauchen dieser 
b isher unbekannten Waf fenga t tung v ö l l i g über­
rascht wo rden ist. 

Diese Truppe ist nun durch ih re stolzen Er­
fo lge zum Favor i ten des V o l k e s geworden. 
Ih re Ausb i l dung beg innt zunächst m i t Sprung­
übungen aus zwe i Mete r Höhe und dann a l l ­
mäh l i ch von v ie r zu fünf Meter . Dabei b ie te t 
die japanische Lebensweise und der Körper ­
bau des Japaners große Vo r t e i l e . D ie Beine 
des Durchschn i t ts japaners s ind kürzer als der 
übr ige Körper im Ve rg le i ch zu den Europäern, 
aber Rücken und Ta i l l e s ind k rä f t i ge r a ls 
Folge der kauernden Si tzwelse. Der Japaner 

ruh t auf den Beinen si tzend, w o d u r c h d ie 
Bein- und W a d e n m u s k e l n eine außerordent­
l iche K rä f t i gung er fahren. So haben d ie Ja­
paner e in V i e r t e l j a h r h u n d e r t h i ndu rch den 
W e l t r e k o r d i m Schlußsprung gehal ten und 
a l le o lymp ischen We t t bewe rbe dieser A r t ge­
wonnen . Die Ausb i l dung der Fa l l sch i rmt ruppe 
d ient hauptsäch l ich der S tärkung des Körpers 
und der Beine und Ist im e inzelnen darauf ge­
r ichtet , fa l len zu lernen, ohne ein Bein zu 
brechen. Deshalb ist Judo eine besondere 
V o r ü b u n g und Kunst , d ie jeder beherrschen 
muß, w i e d ie Japaner überhaupt als Par terre-
Ak roba ten we l t be rühmt s ind. Diese Fäh igke i ­
ten und d ie Gewöhnung , v o n K i n d an d ie 
Beine i n anderer We ise zu gebrauchen als der 
Europäer, haben s ich als merk l i che r V o r t e i l er­
wiesen. D ie japan ischen Fa l l sch i rmt ruppen 
t ragen zwei Fa l lsch i rme, an Brust und Rücken, 
ferner e inen eng an l iegenden Tra in ingsanzug, 

3000Chinesen wurden in Schonan verhaftet 
Das alte Singapur war eine Zentrale antijapanischer Machenschaften 

Von unserem Cr.-Ostaslenberlchterstatter 

T o k i o , 26. Februar 
D ie japanischen M i l i t ä r b e h ö r d e n v o n Scho­

nan (Singapur) verhaf te ten 3000 Chinesen, d ie 
j apan fe ind l i chen Organ isa t ionen angehör ten. 

Es ste l l te s ich heraus, daß das Jetzige Scho­
nan eine Zent ra le für ant t japanlsche Machen ­
schaften i n Südasien gewesen Ist. H ie r l i e fen 
a l le Fäden zusammen, d ie v o n den Organen 
der ABCD-Gruppe zur E ink re isung Japans i n 
der Südsee und auf dem asiat ischen Fest land 
gesponnen w u r d e n . U. a. ge lang es, e ine ch ine ­
sische Gehe imdiens torgan isa t ion auszuheben. 
N a c h dem A u s f a l l v o n Schanghai , H o n g k o n g 
u n d zuletz t v o n Singapur, besi tzt Tschungk lng 
ke i ne r l e i V e r b i n d u n g mehr m i t der A u ß e n w e l t 
u n d ke inen Umschlagp la tz mehr für Nach r i ch ­
ten d ip lomat isch-po l i t i scher A r t , d ie v o m 
Spionagedienst be l ie fer t we rden . Daher s ink t 
d ie I m Inne rn As iens si tzende Regierung i m ­
mer mehr zu In te rna t iona le r Bedeutungs los ig­
k e i t herab. Der Fa l l v o n Singapur w i r k t «Ich 
dami t außerordent l i ch bedeutsam auf d ie Inner-
chinesischen Verhä l tn i sse aus. 

I n Schonan en tw i cke l t s ich langsam « i n 
neues Leben. Die Angehö r i gen der Achsen ­
mächte sowie M i t g l i ede r des f ranzösischen Re­
serve-F l iegerkorps, d ie In letzter M i n u t e v o n 
den Br i ten ve rha f te t w u r d e n , s ind Inzwischen 
f re igelassen w o r d e n . 

D ie Zah l der i n Singapur gefangengenom­
menen b r i t i schen T ruppen w i r d j e t z t m i t 
105 000 angegeben, w o v o n 24 000 als Ve r l us te 
gebucht w e r d e n müssen. U m so mehr über­
rascht d ie Tatsache, daß diese A r m e e nur ku rz 
und ohne W i r k u n g W i d e r s t a n d gele is tet hat. 

Flugzeugtragende U-Boote? 
Drahtmeldung unsere« Ma.-fierichterslaKer« 

S tockho lm, 27. Februar 
Nach schwedischen In fo rmat ionen s ind b r i ­

t ische Mar inesachvers tänd ige der Ans ich t , daß 
d ie Japaner Im St i l len Ozean f lugzeugtragendo 
U-Boote benutzen. Diese Annahme gründe s ich 
auf d ie Tatsache, daß e in neuseeländischer 
H i l fsk reuzer , der kü r z l i ch v o n e inem U-Boot I n 
neuseeländischen Gewässern bedroht w u r d e , 
g le ichze i t ig v o n der Luf t aus v o n e inem fe ind ­
l i chen Flugzeug angegr i f fen wurde , das o f fen­
bar v o n dem U-Boot aus star tete. 

F lugzeugtragende U-Boote s ind an s ich ke ine 
Neu igke i t . Bekann t l i ch hat te das große f r an ­
zösische U-Boot „Surcou f " auf Deck Platz fü r 
e in k le ines Flugzeug. D ie Br i ten hat ten berei ts 
1927 ein wasserf lugzeugtragendes U-Boot aus­
prob ier t , wa ren aber davon abgekommen, sei t­
dem das U-Boot „ M 2 " versank, w e i l d ie T ü r 
zu dem Star tp latz offengelassen worden war . 

Die Schlacht um Rangun im vollen Gange 
WÜSteS Zerstörungswerk der Briten / Drahtmeldung unseres Ma.-Bertchterstatl»r» 

Stockho lm, 27. Februar . 
D ie Schlacht u m Rangun, das w iede r 

schwerste Lu f tangr i f fe melden muß, ist i n v o l ­
l e m Gange. A l s Symp tom dafür , daß d ie B r i ­
ten eine V e r t e i d i g u n g der Stadt für w e n i g 
aussichtsre ich ha l ten , muß es ge l ten , daß sie 
bere i ts m i t der Zers törungsarbe i t begonnen 
haben, so daß Rangun i n F lammen steht. D ie 
Japaner, so meldet Un i ted Preß aus Manda ley , 
senden ohne Un te rb rechung Ve rs tä rkungen , 
u m den Druck auf Rangun zu erhöhen. V o n 
mi l i tä r i scher Seite w i r d e rk lä r t , daß e in sehr 
bedroh l i cher japanischer A n g r i f f gegen e in 
Dor t i n vo l l e r E n t w i c k l u n g ist , das nu r noch 
13 K i l ome te r v o n Rangun ent fe rn t Ist . N a c h 
der g le ichen M e l d u n g n immt man an, daß d ie 
L ie fe rungen v o n für Tschungk lng bes t immten 
Kr iegsmater ia ls , das d ie Burma-Route n i ch t 
mehr benutzen kann , v o n den Br i ten berei ts 
zei s tör t wo rden s ind. D ie amer ikan ische M i l i ­
tä rmiss ion bef indet s ich immer noch i n der 
Stadt, um d ie rest lose V e r n i c h t u n g dieser Be­
stände noch rechtze i t ig durchzusetzen. 

A u c h auf J a v a w i r d die Lage nach dem 
Ve r l us t v o n Ba l l , dessen V e r t e i d i g u n g nach 
Londoner M e l d u n g e n je tz t als gebrochen ange­
sehen werden muß, immer k r i t i scher . Z w a r 
haben d ie Ho l länder , w i e e in dor t iger Ko r ­

respondent v o n „ D a i l y H e r a l d " ber ich te t , V e r ­
te id igungsste l lungen aufgebaut, w i e er sie „au f 
M a l a k k a n iemals gesehen" habe. D ie Befest i ­
gungen der Inse l , deren 1100 Me te r lange K ü ­
sten ohne na tü r l i chen Schutz s ind, g rupp ie ren 
s ich u m das 2000 Me te r hohe wa ld re iche Ge-
b l rgsgelände u n d b i l den e inen Kre is u m Ban-
doend, das den M i t t e l p u n k t b i lde t u n d das 
Waf fenarsena l enthä l t . A u f diese V e r t e i d i ­
gungsste l lungen w e r d e n s ich d ie T ruppen , w i e 
der Kor respondent w e l t e r meldet , zurückz iehen, 
sobald die Japaner e in« Invas ion großen St i ls 
beg innen. Die Hauptmasse der S t re i t k rä f te be­
f inde t sich auf Java selbst, w ä h r e n d auf den 
k l e i n e n vorge lager ten Inse ln nur k l e i ne rs Ve r ­
bände s ta t ion ie r t s ind , d ie l ed ig l i ch d ie A u f ­
gabe haben, den Japanern sov ie l Ve r lus te w i e 
mög l i ch zuzufügen. Tro tz dieser V o r b e r e i t u n ­
gen werden d ie Auss ich ten der V e r t e i d i g u n g 
v o n den loka len Behörden u n d den m i l i t ä r i ­
schen Instanzen m i t v o l l e r Skepsis beur te i l t . 
E i n m i l i t ä r i scher Sprecher e rk lä r te je tz t i n Ba-
tav ia , daß eine Katas t rophe u n v e r m e i d l i c h se i , 
w e n n n ich t rechtze i t ig Ve rs tä r kungen e in ­
t re f fen w ü r d e n . Heu te muß Batav ia m i t te i l en , 
daß die japanische T ruppen noch eine we i te re 
Inse l be i Sumatra, u n d zwar B a n g k a , besetzt 
haben. 

geste 
Schuhe m i t Gummisoh len . Die Bewaf fnung be­
steht aus Karab iner und MG.s, deren Muni* 
t ionsgur te kreuzweise um die Schul ter ge-
schlungen sind. Ferner gehören zur Aus­
rüstung besondere Geschütze, die w i e Pak» 
m i t Stahlmantelgeschossen feuern und beson­
ders für d ie Zers tö rung v o n Panzerwagen und 
Bunkern bes t immt s ind, aber auch als Flak 
d ienen können . Eine w i r ksame W a f f e ist der 
F lammenwer fe r , der ebenfal ls i n Te i len ge­
landet und dann v o n v ie r M a n n zusammenge­
setzt und v o n ein oder zwe i M a n n getragen 
w i r d . W i e d ie japanische Presse ber ich te t 
zerre ißen die Fa l lsch i rme n ich t le icht , auch 
w e n n sie häu f ig v o n Kuge ln get ro f fen werden. 

Einen besonderen Er fo lg er rangen d ie Fall* 
sch i rmt rappen be i der Besetzung der ö l zen -
t r e n B a l i k p a p a n und B o r n e o sowie bei 
P a l e m b a n g auf Sumatra, w o d ie Hol länder 
du rch d ie Schne l l igke i t des Ang r i f f s verh inder t 
w u r d e n , i h r Zers tö rungswerk zu beenden. A l le 
Fa l l sch i rm jäger ge l ten als E l i te t ruppen der ja­
panischen A rmee . 

Augr i f fe auf Verkehrsl in ien 
Rom, 26. Februar. 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t hat fol­
genden W o r t l a u t : 

I n der Cy rena ika Späht rupptä t igke i t unserer 
vorgeschobenen Ab te i l ungen . Luf twaf fenver­
bände der Achsenmächte gr i f fen zwischen Tob-
r u k und Sldi Baranl d ie fe ind l ichen Verkehrs­
l i n i en und -kno tenpunk te an. Dre i We l l i ng ton 
w u r d e n v o n der Bodenabwehr v o n Derna abge­
schossen. Zah l re iche abgestel l te Flugzeuge 
w u r d e n v o n deutschen Jägern getroffen und un­
brauchbar gemacht oder schwer beschädigt. 

I m ro l lenden Einsatz durchgeführ te Bomben­
angr i f fe r i ch te ten sich auf M a l t a gegen den 
F lo t tens tü tzpunkt v o n La Va le t ta und die F lug­
plätze Ha l fa r und Luka. Eine Hur r l cane wurde 
Im Lu f tkampf zerstört . 

Der Feind un te rnahm Nachte in f lüge ge­
gen Bengasl und Tr ipo l i s . Es entstand kein 
nennenswer ter Schaden. Opfer s ind n icht « u 

bek lagen. Ein von der F lak v o n Bengasl in 
Brand geschossenes engl isches Flugzeug 
stürzte ins Meer . 

Jud Worms verhaftet 
Drahtme/duna unseres Kr.-Berichterstatters 

Bern, 27. Februar. 
A u f A n o r d n u n g des f ranzösischen Innen­

min is ters w u r d e e in bekannter jüd ischer Ge­
schäftemacher namens W o r m s festgenommen 
u n d in te rn ie r t . Es w i r d i hm vo rgewor fen , durch 
St rohmänner eine „Unzah l französischer Fir­
m e n kon t ro l l i e r t und sich zum Te i l m i t be t rü­
ger ischen M i t t e l n Lebensverhäl tn isse geschaffen 
zu haben, d ie m i t den gegenwär t igen Verhä l t ­
nissen unvere inbar seien und im Widersp ruch 
zu den bestehenden Rat lontec i r jgsvorschr l f ten 
s tünden" . . • - y' ^ f l 

Ein bezeichnender Min is terrückt r i t t 
Adana , 26. Februar 

Radio Teheran meldet , daß der I r a n l s c h • 
W i r t s c h a f t s m i n i s t e r zurückget re ten Ist. 
Die M e l d u n g br ing t zwar ke ine Begründung für 
den Rück t r i t t , es un ter l ieg t aber ke inem Zwe i ­
fe l , daß d ie Gründe dafür In dem br i t isch­
sowjet ischen V e r t r a g Hegen, dessen A u s w i r k u n ­
gen schwer auf dem gesamten i ran ischen W i r t ­
schaftsleben lasten. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Generalmalor Rudolt Frhr. von Romam 
if-Sturmbannlührer Karl Ullrich, Ma/or Alltcd Ott-
dellus, Hauptmann Hermann Harrendorl, Hauptmann 
Brich Krebs, Hauptmann Dr. Julius Gerlach und 
Oberleutnant Karl-Heinz Becker. 

Der 8103 BRT. große USA.-Tanker „City Service 
Empire" wurde In Höhe der nordamerikanischen 
Atlantikküste torpediert und versenkt. 
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D e r H e r r Präzentor / Skizze von A l f r e d Hein 

A l s i ch kü r z l i ch m i t der Straßenbahn 
h inaus i n meine Arbe i tss tä t te fuhr , da e rb l i ck te 
i ch p lö t z l i ch zwischen z w e i noch etwas unaus­
geschlafen dre inschauenden j ungen Mädchen 
e in fr isches, f röh l iches Greisengesicht. Ich sah 
näher h i n : den A l t e n m i t dem H l n d c n b u r g -
•chnauzbar t kenne i ch doch l Da lachte m i r 
m i t ebenfal ls i n d iesem A u g e n b l i c k der Begeg­
nung m i c h erkennender M i e n e der f röh l i che 
A l t e entgegen: r i ch t ig , das war j a me in al ter 
Dor fschu l lehrer , der Asums l Der He r r Präzen­
to r Asmus aus P lembi l len i m T i ls i te r Kreise. 
I n meiner He ima t w u r d e der Haup t leh re r der 
Dor fschu le immer „P räzen to r " genannt, e ine 
d ia lek t i sch bequeme Absch le i f ung der la te in i ­
schen Bezeichnung fü r Lehrer „p räzep to r " . 

„S ieh da, der He r r Präzentor ! " sagte i ch . 
U n d : „E rbaa rmung" , lachte er, „ d i e W e l t ist 
k l e i n ] W o ich h inguck und h inspuck, t r e f f ich 
e inen meiner a l ten Schüler l Du bist schon der 
d r i t t e , seit i c h i n Be r l i n b i n , R ichard Dom­
sche i t ! " Er wußte also noch meinen Namen , 
obwoh l es über dre iß ig Jahre her ist, seit ich 
•e ine Schule ver l ieß, u m i n T i l s i t das G y m ­
nas ium zu besuchen. 

I ch nahm seine H a n d i n d ie meine u n d 
sagte ungeachtet der etwas mokan ten M i e n e 
des a l lzu damenhaf t tuenden jungen Mädchens, 
das an seiner Unken Seite saß: „ H e r r Prä­
zentor, w i e Ich m ich f reue, am l iebsten möcht ' 
i ch g le ich unser altes Morgen l i ed lossingen, 
das w i r bei I hnen jeden Tag s ingen mußten, 
ehe der Un te r r i ch t begann, es w a r v o n Ihnen 
selbst gedichtet und k o m p o n i e r t i " 

„Das weißt du noch, Domschei t?" sagte er 

b ieder und s t r ich sich gerühr t seinen H inden -
burgschnauzer. I n diesem Augenb l i c k h ie l t 
der Zug i n Schöneweide, der Platz rechts v o m 
Präzentor w u r d e f re i , i ch wechsel te zu i h m 
h inüber . Leise summte oder b rummte ich v i e l ­
mehr In sein Oh r das M o r g e n l i e d v o n ehedem: 

Fr isch angefaßt und f roh gelacht , 
dann Ist d ie A r b e i t halb gemacht. 
U n d w i e m i t F lö tenspie l und Tanz 
vo l lendes t du de in Schaffen ganz, 
w e n n du m i t f rohem, f re iem Sinn 
d ich sel ig gibst der A r b e i t h i n . 

„Das hat m i r of t i n den Ohren gek lungen, 
wenn 's ma l i m W e r k heiß hergingt Sehen 
Sie, He r r Präzentor, i ch hab j a gewiß auf dem 
Gymnas ium und der Technischen Hochschule 
manches dazugelemt , aber das w a r doch nu r 
das seelenlose Wissenmüssen, war Ich do r t 
le rn te ! Die Energiebeseelung dieses Wissens, 
die Ladung des H i r n a k k u m u l a t o r s m i t der Elek­
t r i z i tä t der Schaffensfreude, die stammen v o n 
Ihnen und s ind das Wich t i gs te I Ihnen danke 
ich, daß i ch so vo rwär t sgekommen b i n . " 

„ I c h b i n stolz, daß auch du zu meinen Schü­
le rn gehör test " , sagte der al te Präzentor. „ I c h 
führe d ich auch iu meiner Ehrenl is te . " 

„ I n Ih re r Ehrenl is te?" 
Der A l t e lächel te e in wen ig verschämt. „ N u 

ja, man hat doch auch, w i e sol l i ch sagen, 
seinen Gärtnersto lz über die gutgeratenen 
Sprößl inge seiner Baumschule — sozusagen — " 

„ A h , i ch vers teh ! W e r s zu was gebracht hat 
im Leben, der bekam vom Her rn Präzentor, 
ohne daß er's ahnte, noch immer we i te r Zen­
suren. " 

„ N i c h t zensiert hob i ch euch l N e i n , n e i n ! " 
w e h r t e der A l t e ab. „Das Leben te i l t ganz v o n 
selbst seine gerechten Zensuren aus. U n d d ie 
meis ten meiner Schüler s ind auch n ich t gerade 
Mus te rexemp la re geworden : Kle ines Knüppe l ­
ho lz am W e g , auch zu brauchen, n a t ü r l i c h 
b l i eben manche auch unverbesser l iche Laus­
buben, aber d ie beweisen zum mindesten im 
K r ieg , was sie k ö n n e n . " 

„ S o " , schmunzel te Ich, „ da w i r d m a n auf 
Herz und N i e r e n aus der Ferne geprüf t u n d 
ahnt es n i c h t N a t ü r l i c h nach dem al ten G rund ­
satz des H e r r n Präzentors, der In k a l l i g r a p h i ­
scher Großschr i f t Immer über seinem Katheder 
h i n g — " 

„Das we iß t du noch, R ichard?" Er lächel te 
m i c h fast zä r t l i ch an. 

„ N a t ü r l i c h , Den Spruch sah i ch heute noch 
i n Ih re r schwungvo l len Schr i f t vo r mi r , « in 
W o r t des Großen Königs i „ W i r s ind n icht auf 
Erden, um das G lück zu suchen, sondern u m 
unsere Pf l icht zu t u n . " 

Br d rück te meine Hand . „Ja, ja , d u gehörst 
i n meine Ehrenl is te l So l l i ch sie d i r ma l 
zeigen?" Er zog e in i n rote» Juchtenleder ge­
bundenes No t i zbuch hervor , das er behutsam 
u n d fast fe ie r l i ch behandel te. H ie r stehen sie 
a l le d r in , d ie Männer , d ie als tapfere Soldaten 
in den beiden Kr iegen, damals 1914 und jetzt , 
s ich bewähr ten oder noch bewähren, u n d die, 
d ie i m Leben es vo ranbrach ten — große Leute 
i n großen Städten w u r d e n oder tücht ige Bauern 
auf dem Lande — " 

Er schlug das Büch le in auf. „ H i e r stehst d u 
un te r den We l t k r i egs te i l nehmern . Und als i ch 
neu l i ch v o n deiner Tante hör te, daß du Chef­
ingenieur in den F lugzeugwerken geworden 
bist, da sagte ich zu m i r : Ein guter Baum, 
der Früchte t rägt fürs V a t e r l a n d — ja , j a Dom* 
•che i t , du gehörst h ie r h i n e i n . " 

I c h schwieg und lächel te, Ich spürte das gon> 
beschämt, w ie w e n n er m ich als k le inen Jungen 
lobte. Dann l ieß er m ich i n seine Liste e in-
schauen. H i n l e r manchem Namen standen d i * 
W o r t « „Ge fa l l en vo r V e r d u n 1916" oder 
„ S c h w e r v e r w u n d e t be i Poelcapel le 1918" oder 
„Ge fa l l en 1941 be i Smolcnsk oder „Ausge­
zeichnet m i t dem Eisernen Kreuz I. Klasse al» 
Panzer Jäger." 

„Sogar e inen Ri t te rkreuzt räger hab leh l E* 
Ist der Sohn v o m Bauern Eldack aus der N iede­
rung , m i t dem du zusammen In d ie Schule 
g ingst I Der Jochen E ldack I H ie r Ist sein Bl ld i 
das i n der Ze i tung w a r l I ch hab's m i r e in­
g e k l e b t " 

I ch sah m i r das fr ische, kühne Ges ich t 
un ter dessen energ ischem K i n n das R l t to rk reu* 
prangte, woh lge fä l l i g an. Der A l t e barst vor 
Stolz, so war f er sich In die B r u s t „ M e i n 
Schüler — " sagte er leise u n d g e r ü h r t 

I ch aber summte, als w i r uns fn Grünau ver­
abschieden mußten, nachdem w i r — er w a r hier 
In der Stadt zu Verwandtenbesuch — noch 
eine zwei te Begegnung bei m i r zu Haus vere in ­
bar t hat ten, den ganzen W e g zur Fabr i k da* 
Mo rgen l i ed des al ten f röh l ichen Präzentors vor 

„F r i sch angefaßt und f roh gelacht , 
dann ist d ie A r b e i t ha lb gemacht — 

D i e bösen Professoren 
Der berühmte Sprachforscher Grimm bestand 

junger Mensch sein Examen glänzend. M i t ihn) * r j 
samman wollte ein Freund die Prüfung ablegen, «• 
aber gänzlich versagte und mit Pauken und T r o * 
peten durchfiel. Mißmutig sagte er nachher 
Grimm, die Professoren taugten alle ssmt und , 0 

dem nichts! 
Grimm antwortete lächelnd: . 
„Diese Ihre Elnstellurn haben Sie beim Exam«» 

mannhaft gezeigt, denn Sie haben sie Ja k e i n * 
einzigen Antwort gewürdigt!" 
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fo* torpedierte Imker Umtüe wotl ftüHbet\ lm$ 
Der U-Boot-Falle entkommen / Fieberhafte Jagd vor Neuyork / Ooch Moensch! / V o n Kriegsberichter Herbert sprang 

•kl der Kr iegsmar ine, im Februar 1942. (P.K.) U " sucht sich nach Osten heraus-
Hoch und k la r wö lb t sich der H i m m e l über uziehen. Vergeb l i ch . Der Dampfer geht auf 

Jegenkurs. Der Zerstörer kommt immer mehr <kr See und hel le Sonne gleißt sch immernd 
«Der das Wasser. P lötz l ich schießt aus den 
dunklen T ie fen der See e in schmaler, rassiger 
J*ib empor und te i l t die Wasser u m s ich: 
Ü glei tet , von Neufund land kommend, 
d*r amer ikanischen Küste zu. Die ersten Er­
folge l iegen berei ts h in ter dem Boot. Und Ka-

•uf. 
„ A l a r m m m m m l " 
„ T a u c h e n l l l " 
I n Sekunden sackt das Boot weg, W i e e in 

Stein. Für mehr als e ineinhalb Stunden beginnt 
je tz t die Ver fo lgung , die an Kommandant und 

Stumm b l i c k t der Gast durchs Sehrohr. I n 
seine Gesichtszüge kommt Spannung. Er sagt 
aber ke in W o r t , lächel t nur den Kommandan­
ten g lückse l ig an. Der nächste ist e in Saar­
länder. Der kann sich gar n ich t zuf r ieden ge­
ben. Immer neue Einzelhei ten weiß er zu ent­
decken und spr icht seine Entdeckungen auf­
geregt und laut vo r sich h in . Fast muß man 
i hn wegprüge ln , dami t auch e inmal andere 
( i rankommen. 

A l s letzter ho l t der Kommandant seinen be­
sten Dicselheizer, genannt „ B u m s k i " , v o n Be-
t u i Erbhofbauer im Hols te inschen. Der b ü c k t 
durchs Rohr. Seine M ienen ve rk l ä ren s ich. 
Dann wendet er sich st rahlend zum Komman­
danten und kann n ichts anderes herausbr in­
gen, a ls: 

„Ooooch Moensch ! " 
U „ . . . " n immt Kurs Heimat . D ie Au fgabe 

ist gelöst. Der letzte A a l hat sein Z ie l gefun­
den. Bis zum Morgen des nächsten Tages 
aber steht noch die Feuersäule als he l le r W i ­
derschein achteraus an der K i m m . 

V o n er fo lgre icher Pe lndfahr l vo r der USA -Küste zur t lck 
Korvettenkapitän Znpp, der mit seinum Boot nn der amerikanischen Küste zahlreiche Versenkungen 

erzle.en konnte, Ist in einen Atlantikstützpunkt zurückgekehrt. 
(FK.-Aufnahme: Kriegsberichter Dietrich, H H , Z.) 

Pitänleutnant Th . ist e igent l ich recht zufr ieden. 
Mußte doch berei ts ein mehr als 10 000 BRT. 
fl'oßer Tanker daran g lauben. 

Jetzt ist U " gerade v o m Prüfungstau­
chen aufgetaucht. W i e jeden Tag, haben sich 
*uch heute w ieder al le K lappen als d icht er­
Wesen, ist U „ . . . " genau so tuchk la r w ie bei 
der Ausfahr t . Die erste Seewache spr ingt i m 
Dtünbraunen Lederzeug auf die Brücke. Ein 
kurzer Rundbl ick . Die K i m m ist f re i . 

Ausblasen m i t Diesel ! 
B lau gu i l l t Motorenduns t zu be iden Seiten 

«eraus. 
„Dampfer backbord achteraus! " 

. Für Augenb l i cke f l iegen die Köpfe herum, 
, Wicken die Augen backbord achteraus. Da steht 

e igenar t iger Luf tsp iege lung die Si lhouet te 
"nes m e r k w ü r d i g e n Frachters. Ein unmot i v ie r ­
ter v ie rkan t i ge r A u f b a u ragt u m den Schorn­
stein. Der Frachter führ t eine Schwergut ladung. 
Achtern anders als die normalen Frachter, 
*lnen hohen Pfahlmast m i t Mas tko rb , Der Vo r ­
dersteven ist der eines Kabel legers, ausladend, 
* U bre i ter W u l s t und k le inem Mast versehen, 
" ta komischer Schl i t ten. Unter der hoch heraus­
jagenden Si lhouet te steht e in bre i ter weißer 
Grei fen. Es besteht Gefahr, gesehen zu werden , 
dann die Luf tsp iegelung kann täuschen. A l so 
absetzen und langsam versuchen, in vo r l i che 
Schußposition zu kommen . 

„Beide Masch inen große Fahrt vo raus ! " 
M i t hoher Fahr sucht U „ . . . " s ich abzu­

ä t z e n . Der Dampfer w i r d und w i r d n icht k l e i ­
ner. U „ . . . " ändert den Kurs. Es ändert s ich 
Vichts. „Donnerwet te r , der hä l t Füh lung m i t 
•ins, statt w i r an i h m . " 

Kaum ist Kap i tän leu tnant T h . der Gedanke 
Bekommen, tauchen auch schon an Backbord-
feite zwe i Mas ten auf, die sich langsam hinter -
• tnanderschieben. „Fe ind l i cher Zerstörer back­
bord querab ! " 

M i t hoher Fahrt jagt er genau auf U " zu. 
„ K u r s 90 G r a d l " 

Besatzung höchste An fo rde rungen stel l t . End­
l ich werden die Geräusche ger inger . 

„ A u f t a u c h e n ! " 
N a c h w i e vo r ist das We t te r k lar . Der 

Dampfer l ieg t gestoppt s teuerbord querab da. 
Die Si lhouet te des Zerstörers z ieht sich nach 
Au fbau ten , Masten und Schornsteinen quer 
über die K i m m . U " versucht , s ich übor 
Wasser aus der Fal le herauszuschleichen. D.ir 
Dampfer b le ibt auch immer mehr zurück. Aher 
der Zerstörer hat etwas gesehen, beginnt je tz t 
w ü t e n d m i t A r t i l l e r i e in die Gegend zu fun­
ken . Die Ent fernung zum Zerstörer w i r d immer 
k le iner . Es h i l f t n ichts. W iede r tauchenl W i e ­
der das g le iche Spiel der Ve r fo lgung . Diesmal 
für 2V« Stunden. Nach dem Auf tauchen ist die 
Lu f t re in. U " ist der U-Boot-Fal le ent­
kommen . 

W iede r w i r d der alte Kurs in die Gewässer 
vo r N e u y o r k aufgenommen. Stunden verge­
hen. P lö tz l ich w ieder Mastspi tzen an der 
K i m m . Das reißt ja heute gar n icht ab. Der 
Kommandan t n immt das Glas an die Augen. 
Ein mi t t le re r Tanker z ieht scl iwer belnden sei­
nen Kurs N o r d , zackt in großen Schlügen 
durch die See. Kommt aber genau in Schuß­
r ich tung auf. 

„Rohr eins l os ! " 
Zischend fegt der A a l auf sein Zie l los. 
„ T r e f f e r i i i " 
Tref fer achtere Hä l f te ! 
Eine r iesige, v ie le hunder t Meter hohe 

Feuersäule schießt zum H imme l empor. Der 
Tanker wa r augenschein l ich m i t Benzol be la­
den. Er brennt w ie Zunder. Noch e inmal 
b l i c k t der Kommandant rund. Die Luf t ist 
re in . 

„ A n L I Besatzung einzeln ans Sehrohr ! " 
Mechan ikergas t X . . . , e in Ostpreuße, 

k l i m m t als erster In den T u r m . 
„ N a , schau D i r das ma l an l Das w a r Dein 

Poh r l 

Wie c lor mil i tärische Gruß entstand 
Der mi l i tä r i sche Gruß des „Sa lu t ie rens" ist 

verhä l tn ismäßig späten Ursprungs. I n den a l ­
ten A rmeen gab es weder einen Gruß m i t der 
W a f f e noch m i t der Hand , und w e n n z. B. der 
römische Legionär einen Con tu r i u (Hauptmann) 
traf, verne ig te er sich einfach w ie vo r i rgend­
e inem „ Z i v i l i s t e n " . Erst i m M i t t e l a l t e r taucht 
der Gruß mi t der Wa f fe durch Erheben der 
Lanze oder des Schwertes auf. Der Gruß m i t 
der Hand dat ier t aus dem 16. Jahrhunder t , 
und zwar aus der Ze i t , da d ie Soldaten e inen 
d re ikan t igen H u t t rugen, den sie bei der Ent­
gegennahme von Befehlen zunächst abnahmen, 
wäh rend sie später sa lu t ier ten. Im Jahre 1788 
w u r d e der Gruß so geregel t , daß d ie n iederen 
Of f iz iere die höheren Of f iz iere und ihren Ka­
p i tän dadurch grüßten, daß sie in st rammer 
H a l t u n g stehen b l ieben und den auf der rech­
ten Seite her i in tergebügel ten Hu t abnahmen 
Die einfachen Soldaten b l ieben vo r ihren 
höheren Of f iz ie ren nur stehen und machten 
Front , wogegen sie d ie übr igen m i t der f la­
chen Hand sa lut ier ten, dabei aber n icht Ha l t 

Churchills Primadonnen-Rolle 
im Unterhaus 

Kürzlich wurde Churchill eine lahrbare Kantin» 
zum Geschenk gemacht. 

E N 6 b 
U N T E R H A L T " 

Zeichnung: K. Staye / „Bilder und Studien" 
„S ie s ingt zwar falsch, aber das Geist ige der 

Tone k a n n ih r ke iner mehr bes t re i ten ! " 

machten. W ä h r e n d der Französischen Revo lu ­
t ion wurde e in e inhe i t l i cher Gruß e ingeführ t . 
I n den ka iser l ichen A rmeen wu rde mi t Aus ­
nahme der Generale, d ie noch immer d ie 
Kopfbedeckung abnahmen, nur mehr mi t der 
H a n d salut ier t . Und so hat das Salut ieren m i t 
ger ingen Abwe ichungen in den A rmeon al ler 
z i v i l i s ie r ten V ö l k e r Eingang gefunden. 

Die eigenen Skier kamen an 
F r e i b e r g (Sa.). Ein aus Freiberg (Sa.) stam­

mender Unterof f iz ier we i l l e in den Tagen der 
Skier-Sammlung zu einem Genesungsurlaub in 
der He imat und brachte seine Sk i -Ausrüs tung 
selbst zur Sammelstel le. Zu seinem Truppen­
te i l zurückgekehr t erh ie l t er bei der Ver te i l ung 
Sk i -Ausrüs tungen durch Zufa l l aeine eigenen 
Ski wieder. 

Bombay w i r d evaku ie r t 
Durch den ständigen Vormarsch der japanischen Truppen auf Ranpun werden bereits In mehreren 
GroBotädten Brlttsch-Indlens Mallnnlimen zur Evakuierung der Bevölkerung getroffen. — Auch der 
Gouverneur Bombays hat eine Aufforderung an die über zwei Millionen zählende Bevölkerung der 
Stadt erlassen, das Stadtgebiet nach Möglichkeit zu räumen. — Blick auf einen Stadteil Bombays. 

(Atlantic, Zander-Multlplex-K.) 

Mädchen in der Wolke 
Roman von Erika Letller 

Sabine erschrak, aber als sie ihn ansah, 
Jußte sie festste l len, daß sein B l i ck unverän­
dert durch fiie Windschutzscheibe nach v o r n 
»«richtet b l ieb. 

„Haben Sie es bemerk t?" e rkund ig te sie 
, l c h hast ig. „Das f reut m ich au f r i ch t i g ! " 
. A c h i m g ing m i t unverminder te r Geschwin-
d'gkelt i n e ine scharfe Rechtskurve, h in ter der 

schmale Ho lzbrücke lag, deren Planken 
"h ier den Rädern des Wagens pumper ten. 

..So, es f reut Sie?" sagte er l iebenswürd ig . 
'•Nun, dann ist j a al les i n Ordnung . Und ich 
' a c h t e t e fast — " 

„Sie fahren w i e e in V e r r ü c k t e r l " empörte 
"eh. Sabine. A c h i m lächel te noch Immer. 
, „ W e n n Sie sich ängst igen, w i l l i ch gern 
l 8 t >gsamer fahren . " 

„ A c h , Uns inn " , wehr te sie sich gereizt. 
i>Das f reut m i c h " , n i ck te er, e inen Lastwa­

gen m i t Anhänger überho lend. „ Z u m Umgang 
j^ ' t V e r r ü c k t e n gehör t näm l i ch i n erster L in ie 

Sabine schwieg kurze Zei t . Dann entschloß 
' • «ich jedoch, den Grund ihrer Ve rs t immung 

"en zu bekennen. 
••Sie haben gestern bei W e r n e r , als i ch 

P 'ätzlich sah, daß me in Strumpf e in „ Loch 
, tte, so spöt t isch ge läche l t " , k lag te sie i h n 

n ' ..so, als ob Sie g laubten, das wäre be i m i r 
i n der Tagesordnung, und i ch wo l l t e m ich nur 

ftr«usreden." 
&le Bremsen schr ien j äh auf, w i h r e n d der 

j a 8en ganz rechts am Straßenrand und genau 
^lachen zwe i Bäumen stehen b l ieb . 

Sabine sah erschreckt i n Ach ims nun ih r 
zugewandtes Gesicht . 

„Das habe i ch n ich t geglaubt" , ve r te id ig te 
er sich ernsthaft . „ N e i n , Sabine, da i r r en Sie 
sieht A b e r " , er lachte vergnügt , „es sah sehr 
komisch aus, w i e da p lö tz l i ch d ie k le ine rosa 
Zehe aus dem Strumpf guckte, und dabei f ie l mi r 
etwas e in , j a — ich konnte e infach n ich t ems t 
b l e i b e n l " 

„ W a s is t Ihnen e ingefa l len?" forschte sie 
s t i rn runze lnd. 

„Eins unserer M ä d c h e n " , sagte A c h i m sin­
nend, „s ie hieß M i n n a , wa r aus Ber l in und 
haßte Insgeheim al le F l ickarbe i t . Bis ich un ­
gefähr v ie rzehn Jahre a l t war , stand i c h aus 
diesem Grunde m i t i h r auf dem Kr iegsfuß, 
denn sie pf legte anstatt eines anständigen Gu­
tenachtgrußes a l labend l ich f inster zu m i r zu 
sagen: .Junge, du hast j a schon w ieder 'ne 
Bol le i m Sch t rumpp l ' " 

„Das genügt m i r " , 'achte Sabine versöhnt . 
„ M e i n Got t , A c h i m , was für e in Pracht­
exemplar müssen Sie gewesen se i n l " 

„Das w a r i c h " , n i ck te er nachdrück l i ch , 
den W a g e n langsam in Bewegung setzend. 
„ A b e r m i t der Ze i t ve r l i e r t s ich so etwas 
le ider . " 

* 
Der M o n d schien he l l i n Ach ims Z immer 

h ine in . A u f dem Höhepunk t seiner St rah lkra f t 
angelangt, hü l l te er, durch das geöffnete Fen­
ster dr ingend, Wände und Möbe l i n sein m i l ­
des weißes Licht . A c h i m sah auf seine A r m ­
banduhr ; es war noch n icht elf. Er drehte sich 
zur Seite und starr te so lange in das s i lbern 
b l inkende Rund am t ie fdunk len Nach th immel , 
b is sein Bl ick, zögernd i n den Raum zurückkeh­
rend, übera l l , auf der Tür, dem Kle iderschrank, 

j a , selbst auf dem Teppich ein A b b i l d des V o l l ­
mondes >..ih. 

Dann stand er auf, zog sich hast ig an, ob­
woh l er sich doch erst vor ku rzem entk le idet 
hat te und schl ich leise aus dem Haus. 

Draußen war alles s t i l l . Die Luf t umf ing ihn 
m i t lauem, rosenduf tendem A tem, denn ein w e i ­
cher, kaum spürbarer W i n d wehte v o n der Per­
go la her, die in vo l l e r Blüte stand. U n w i l l k ü r ­
l i ch wandte er sich dor th in , l ieß sich auf e iner 
der weißen Bänke nieder und betrachtete s t i l l 
den vo r ihm l iegenden we i ten Rasenplatz, auf 
dessen M i t t e das steinerne Pferd seit so v ie len 
Jahren schon m i t gewa l t igem Au fschwung 
schräg gegen den H imme l ansprang, ohne j e ­
mals auch nur u m einen M i l l ime te r höher ge­
kommen zu sein oder seine s ternenfunkelnde 
Kuppe l er re icht zu haben. 

I m kurzgeschni t tenen Rasen b l i nk te u n d 
f l immer te es, w ie wenn w inz ige , gehe imnisvo l le 
Wesen zu gehe imnisvo l lem Zweck dor t versam­
mel t h i n und her huschten, u m i rgendein W e r k 
an i hm zu vo l lb r ingen . Sie schienen spielend 
u m den Sockel des steinernen Pferdes zu tan ­
zen, s ich langsam zurückzuziehen und dann 
wieder darauf zuzuf luten, indes das v o m M o n d ­
schein in sch immernden Glanz gehül l te, mäcu-
t ige Tier, seinen s t rah lend weißen Leib h i m ­
me lan hebend, unbeir rbar , w i e nur Steine sein 
können, die T i a g i k seines Geschickes er fü l l te , 
i n eine Gebärde der Sehnsucht gebannt zu sein, 
d ie n iemals Er lösung erhof fen dur f te . 

A c h i m zündete sich eine Z igaret te an. M u t ­
ter wa r darüber empört , daß er Onke l Ha r r ys 
E in ladung angenommen hatte. Ih r vo rmi t tags 
eingetrof fener Brief k lä r te i hn restlos darüber 
auf, w ie über al le Maßen takt los es sei, die 
Gastfreundschaft eines Mannes zu genießen, 

dem ihre l iebe Freundin Hann i , da mi t ihm ebun 
n i ch t auszukommen war, vo r Jahren ent l ief , 
und w ie geradezu unverze ih l i ch im Hinbl ick, 
auf diese Tatsache, daß sie beide fast in jedem 
Sommer e in ige Wochen auf Groß-Fr iedeberg zu 
Gast seien, wo — w i e er sich woh l er innern 
werde — niemals v o n He r rn v o n Meister , der 
j a übr igens n icht m i t ihnen verwandt , sondern 
nur e in sogenannter Rufonke l Ach ims gewesen 
wäre, gesprochen wurde . 

Gewiß, es läge ihr fern, seine Münd igke i t 
for tzu leugnen, denn er sei ja nachgerade 26 
Jahre al t , aber es gäbe eben leider Menschen, 
deren M ü n d i g k e i t nur auf den amt l ichen Pa­
p ieren stünde, aus we lchem Grunde sie es für 
r i ch t ig hal te , i hn darauf aufmerksam zu ma­
chen, daß er sich Hennis Sympath ien m i t d ie­
ser unbegre i f l i chen Nachg ieb igke i t gegen 
e inen f rüheren Bekannten, der, nebenbei ge­
sagt — sie habe es nur bisher unerwähnt ge­
lassen —, e in unverbesser l icher Spieler sei, 
todsicher verscherzt habe. V o n s ich, die 
selbstverständl ich mi tbet ro f fen würde , wo l l e 
sie gar n ich t reden, wenng le ich es ih r schmerz­
l i ch genug sei, nun durch seine neueste Eselei 
eine lang jähr ige Freund in zu ve r l i e ren ; er j e ­
doch täte besser, seinen immerh in befremd­
l i chen Sommeraufenthal t bald igst abzubrechen, 
denn auch Sabine, die sie gewiß v o n Herzen 
bedaure, sei ke in h inre ichender Entschuld i ­
gungsgrund, obwoh l man na tü r l i ch , fa l ls 
H a n n i die Ange legenhe i t zu Ohren gekommen 
sein sol l te, versuchen müsse, das K i n d und 
dessen Ung lück , an einen solchen Va te r ge­
bunden zu sein, als ausschlaggebend h inzu­
stel len. Das wäre v ie l le i ch t d ie einzige M ö g ­
l i chke i t , Hann is Verze ihung zu er langen, die 
— w ie er j a wüßte — an Sabine noch heute 
m i t Liebe h inge. (Fortsetzung folgt) 



Top in lismownsimat Von eingeöcuffchten tDetbltchen Vornamen 
Glück in der Heimat 

Z w e i Soldaten auf He imatu r laub . Sie rieh 
men ein Los der K r legs -Wln te r l i i l f s l o t te r i e , 
und siehe da, For tuna lächel t . W i e könn te sie 
al» Frau dem Soldatenrock w iders tehen ! W i r 

Was bedeuten unsere Vornamen, und woher stammen sie? I Von Ado II Kargel 

( tZ . -B | ld t rd ten i t Bef l-JUd) 
al le f reuen uns über das Glück der Soldaten, 
d ie f reudest rah lend 500 R M . e inst re ichen. W e r 
weiß, wer der Nächste ist. N u r zufassen muß 
man, dami t For tuna lächel t . 

Berufofchulc o h n e S d u i l g c l ö 
Bisher wa ren bei den Berufsschulen v o n den 

Arbe i tgebern noch Kostenzuschüsse, sog. Be-
rufsschulbei t räge, zu leisten. Der Generalbe­
vo l lmäch t ig te für die Re ichsverwal tung hat nun­
mehr Im E invernehmen m i t den sonst maßge­
benden Stel len angeordnet , daß die Träger der 
Berufsschulen mi t W i r k u n g v o m 1. A p r i l 1942 
v o n Gewerbebet r leben, v o n Gewerbet re iben­
den, von n icht gewerbet re ibenden Arbe i tgebern 
oder v o n den gesetzl ichen Ve r t r e t e rn der Schü­
ler Abgaben zur Deckung der Kosten der Be­
rufsschulen n i c h t mehr erheben dür fen . Die 
zuständigen Reichsminister wu rden g le ichze i t ig 
ermächt ig t , zu best immen, in we lcher Form und 
Höhe Betr iebe m i t e igenen Berufsschule inr ich­
tungen, Werkberu fsschu len , zu ent lasten elnd. 

Or t raud (Ort rud) ist die Zauber in mi t dem 
Schwert . O t t i l i e (Odi l ia) ist die Slammsit::-
H e r r l n . 

Rosa Der Name k a n n v o n dem W o r t h ro -
t is m i t der Bedeutung Ruhm, Sieg abstammen, 
dann würde er „ r ühm l i che S ieger in " bedeuten 
Ebensogut kann er aber auch late in isch sein 
und würde dann Rose bedeuten. So w i e die 
g le ich lautende Neuschöpfunng Rosalie, Rosine 
gehören hierher. N ich t aber Rosaündc und Ro­
samunde, denn diese sind germanisch und be­
deuten : die das Geheimnis der Schönheit weiß, 
schöne Sch i rmer in (nach einer anderen Quel le , 
rühml i che Beschützerin). Roswi tha; die Ruhm­
vo l l e und Starke. Rogina k ö n n t e germanisch 
sein und wü rde dann die Ratende bedeuten. 
Regina latein isch bedeutet die Kön ig in . Ro 1 -
raü t : d ie Ruhml iebende. S ieg l inde: die sfe.i-
haf te Sch l ldkämpfer in . Siegrun (alte Fo rm: 
Sig i run) •= die den Sieg herbeizaubert . S igr id 
ist nord isch und bedeutet : zum Sieg re i tend. 
Teudeh i ld (Teut i lde) : Kämpfe r in für das VOIK. 

Thek la Ist f r ies isch und die weib l iche Form 
v o n D ie t r i ch ; die Bedeutung: Fürst in des V o l ­
kes. T rude (Traute): entweder die Kräf t ige , 
Starke (vom Al thochdeutschen thruth iz) oder 
die L iebenswürd ige, Traute (vom Althochdeu*.-
schen t rudhaz). 

Ursula (Abkü rzungen : Ursel , Ul la) kann al t ­
hochdeutsch (hros) sein, dann bedeutet er Fü l ­
len, also munteres Mädchen. Late in isch käme 
er v o n ursus m Bär A l s o : Bär le : n. Ute (Utal 
Ist die Ku rz fo rm von Oda lgund m die das Oda! 
hat. Das bedeutet : den Geist Gottes (den Odem 
Odins) i den Besitz (für den Germanen den 
Landbesitz)) den A d e l . 

Wa lbu rga . Das W o r t W a l , W a l a Ist das 
Schlacht fe ld. V o n der Wa ls ta t t werden die To­
ten geborgen und zu W o t a n gelei tet . Das Ist 
das A m t der W a l k ü r e n . Eine Wa lbu rga 'st 
m i t h i n die To tenberger in auf dem Schlacht fe ld. 
Wa l f r l ede . Die alte Form ist Wa la f r iede . Die 
Bedeutung Ist: die In Fr iedenszelt Geborene. 
Eine andere Que l le übersetzt a l lerd ings W a l ­
burga — gewal t ige Schützer in und Wa l f r l ede m 

gewal t ige Sch i rmer in , W a l t r a u d ( alte Fo rm: 
Wa la t ru t ) Ist Schlacht- (Kampf-) Jungf rau. N a J i 
anderen Que l l en : i n Liebe wa l tend und durch 
das Wa l t en stark. Falsch ist Wa ld t rau t . Wo l f ­
run = die das Geheimnis des Wo l fes kennt . 
W i l h e l m i n e (e igent l ich W i l h e l m a ) : die w i l lens­
starke Schützer in. 

Eingedeutschte we ib l i che Vornamen f remden 
Ursprungs s ind: 

Annel iese (Arinel ies). Der Name ist zusam­
mengesetzt aus dem hebräischen Namen A n n a 
(Hanna) und der Ku rz fo rm des Namens 
Ludwiga . Anne lo re . Zusammensetzung aus 
Anna (wie oben) und Lore (eigent l icher Name 
Laura, Laurenl ia) . Annemagret . Zusammen­
setzung aus Anna (wie oben) und Margare ie 
(die Perle), Annemar ie ; Zusammensetzung aus 
A n n « (wie oben) und Mar ia (gleichfal ls he­
bräisch). 

Babette Barbara (gr iechisch und la te i ­
nisch). Bärbel (Barbara). Bet t l (El isabeth), 
Chr ista (Christel) — Chr is t iane (gr iechisch und 
latein isch). Dör the (Dora) «» Dorothea (gr la-
ch l i ch ) . Elsa, Else, Elise, Elsbeth - El isabeth 
(hebräisch). Fanni -- Stephanie (gr iechisch), 
Grete, Gre te l — Margare te (gr iechisch). Hanne, 
H a n n l ^ « Hann« (hebräisch). Käthe - Ka tha­
r ina (gr iechisch), Lenl - Magda lena (gali lälsch) 
oder " Helene (gr iechisch). Liese, Llesel, Lies', 
Lisa " El isabeth (hebräisch). L iesbeth El isa­
beth. L ieselot te. Der Name besteht aus dem 
Namen Ludw iga und Char lo t te (französisch). 
Dieser zwei te Name ist d ie we ib l i che Form des 
Namens Char les «» deutsch; Ka r l , we ib l i che 
Fo rm; Kar l s . L l l l l — El isabeth. Lore — Laura 
(Leurent ia). Lot te ~ Char lo t te (französisch), 
Magde — Magdalene (gal i lä lsch), Ma r l anne — 
M a r i a und A n n a (Hanna) (hebräisch). Marge , 
Margre t , M a r g r l t — Margare te (gr iechisch. 
Mar lene •» M a r i a und Helene (hebräisch und 
gr iechisch) . M a r l i s ™ M a r i a u n d Luise (he­
brä isch und deutsch). 

Therese (gr iechisch Theresia) - v o n der 
Insel Tbera (Snntorln) gebür t ig . 

Faule Äuoreöe eine» Polen Wtf \)^bttl ttlthT ßÜ(Ü\tY IWÖ mellf Lefef 
Das Sonderger icht L i tzmannstadt hat den 

Polen K u j a w l n s k i wegen versuchter Gewa l t ta t 
gegen e inen Angehör igen der deutschen Pol izei 
I U d re i Jahren Straf lager verur te i l t . 

Dieser Pole ist i n L i tzmannstadt am Sonn­
tag, dem 1. Februar 1942, um die Mi t tagsze i t i n 
anget runkenem Zustande m i t zwei anderen Po­
len auf die Straße gegangen und dor t v o n 
e inem Beamten der Schutzpol izei du rch A n r u f 
auf eine größere Ent fernung angehal ten wor­
den, A l s er der Ano rdnung des Pol ize ibeamten 
Folge leistete und aul ihn zuging, erhob er die 
rechte Hand bis zur Krageuhöhe und ba l l te sie 
zur Faust, wäh rend die beiden anderen Polen 
i h m in einiger Ent fernung fo lg ten, Der Pol lzel -
beamle versetzte ihm, schnel l entschlossen, 
einen K innhaken , so daß er zu Boden f ie l und 
sein Angr i f f sve rsuch n ich t zur A u s w i r k u n g 
kern. Der Pole wandte e in, er habe nur seinen 
Man te l zuknöpfen wo l len . Unter A b l e h n u n g 
dieser leeren Ausrede wurde er zu der e rwähn ­
ten, ve rd ien ten Strafe ve ru r te i l t , er. 

Das Sonderger icht L i tzmannstadt ve ru r te i l t e 
ferner den 31 jähr igen po ln ischen Droschken­
kutscher W l a d l s l o w K le lbas insk l aus Lt tzmann-
stadt wegen Beih i l fe zum Kr iogswlr tschaf tever-
brechen zu neun Mone ten Straf lager. Der An» 
gek lagte hat te im Januar 1942 einem zur Ze l t 
noch f lücht igen Käufer zweier Schweine, sein 
Anwesen zur Schlachtung der beiden T ie re zur 
Ve r f ügung gestel l t und bei dem Ab t ranspor t 
des Fleisches gehol fen, o b w o h l ke ine Schlacht* 
Genehmigung vo r leg , sondern l ed ig l i ch e ine 
Koufgenehrnigung. Bei dem Abt ranspor t w u r d e 
der Angek lag te v o n der Pol izei gestel l t und das 
Fleisch konn te s ichergestel l t werden. r. 

Der fortschreitende Aufbau der Stadlbücherei Litzmannstadt I Neue Ausgabestellen 

Spir i tuosenbezug der Soldaten. Soldaten 
legen bei der A n m e l d u n g an Stel l« der K l e i -
de rkar te d ie Lebensmi t te lkar te m i t e iner Z u ­
satzbescheinigung vor . Näheres erg ib t s ich 
aus der amt l ichen Bekanntmachung. 

Briefkasten 
Jt. S. Die beiden Gedichte sind leider nicht 

druckreif. 
K. V. Wir haben Ihre Anregung waltergeleitet, 

Der i m stetem For tschre i ten begr i f fene Au f ­
bau unserer Stadtbüchere i hat auch seit Beginn 
des neuen Jahres gute Ergebnisse zu verze ich­
nen. Der Gesamtbuchbestand ist v o n 26 941 
Bänden am 31. 12. 1941 auf 27 728 Bände am 
31 . 1. 1942 angewachsen. Die Zahl der Leser 
st ieg im g le ichen Ze i t raum v o n 6713 auf 7239, 
H i e r i n en tha l ten wa ren 369S bzw. 3946 jugend­
l iche Loser. 

D ie Zahl der ausgel iehenen Bände be t rug 
Ende Dezember 13 567, Ende Januar 17 389. Was 
d ie L e s e r w ü n s c h e en sich bet r i f f t , so 
steht der Aus le ihz i f fe r des U n t e r h a l t u n g * ' 
schr l f t tuma er f reu l icherweise eine fest gleich« 
wer t i ge aus dem Schr i f t tum der Sachgebiete 
gegenüber. I m M o n a t Januar w u r d e n an Schö­
ner L i te ra tu r 3616 Bände ausgel iehen, an Sach-
schr l f tum 3253 Bände. Dazu kommen 10 518 Ju ­
gendbücher. 

Den Haup tan te i l en diesen Zah len hat na­
turgemäß die Haupts te l le der Sfadtbücherel In 
der Ado l f -H l t le rs t raße. I n ih r w u r d e n im Ja­
nuar 12 338 Bände ent l iehen, während auf d ie 
nu r v i e r Zwe igs te l len In der Distelgasse, Pfel-
fergasse, Kre fe lder Straße und Roßbachstraße 
(Erzhausen) 5049 Bände ent fa l len. 

Der for tschre i tende Au fbau der Eladtbüche-
re l w i r d n ich t nur durch d ie dauernde V e r m e h ­
rung der Bestände in e i len Ausgabeste l len, son­
dern auch du rch d ie Eröf fnung we i te re r 
Z w e i g s t e l l e n gekennzeichnet . So konn te 
am 0. Februar e ine neue Zweigste l le In der 
W i l h e l m Gust lof fstraße fü r d ie Benutzung zu­
gäng l ich gemacht werden . Ferner s ind fü r d ie 
nächste Zel t noch Bröf fnungen von Zwe ig ­
stel len In der Plettenbergstraße und In der A m ­
merseestraße vorgesehen. Die Stadtbüchere i 
w i r d dann außer der Haupts te l le sieben Zwe ig ­
ste l len Ihr e igen nennen. 

Daß bei den ständigen Neuerwerbungen der 
Büchere i im stärksten Maße solche Bücher be­
rücks ich t ig t werden, die d ie brennenden Fra­
gen der Ze l t behandeln, bedarf k a u m einer be-

Berliner Staatliche Hochfchule mufiziert 
Ein Musikabend dos Musiherzieher-LehrgangeB der Hitler-Jugend In Litzmannstadt 

Die H i t l e r -Jugend hat der Mus ike rz ie ­
hung im Rahmen ihres Erz lchungsauf t rage* 
schon immer großen Raum gegeben; Sie hat 
s ich e i f r i g bemüht , zu fach l i ch anerkannten 
Le is tungen zu ge langen. V i e l e Konzer t fahr ten 
le is tungsfähiger Chöre u n d Orchester der 
H i t l e r - Jugend In a l len Te i len des Reiches und 
i m Aus land legen dafür Zeugnis ab. Sie ga l ­
ten vo r a l lem der Freude und Erho lung unse­
res we rk tä t i gen Vo lkes . Nunmehr sol len die 
kün f t i gen Mus ike rz leher innen des Ber l iner 
Lehrganges aus ih ren Stud ierz immern v o r d ie 
Ö f fen t l i chke i t t reten. Sie leisten ih ren Einsatz, 
der Jahresparole des Relchs jugendführers ent­
sprechen, Im deutschen Osten. Dieser Einsatz 
Ist eine s innvo l le Por tsetzung zahl re icher 
M u s l k f a h r t c n zur Truppenbet reuung, i m Pro­
tek to ra t , i n der S lowake i , i n Lo th r ingen , i n 
Uros led ler lagern dos Sudetenlandes und der 
Gaue Sachsen und Steiermark sowie In don 
neu angesiedel ten Dör fern Oberschlesiens: 

V o n den d re i Mus ikerz ieher -Lehrgängen 
der H i t l e r - Jugend , d ie d ie Re ichs jugendfüh­
rung gemeinsam mi t dem Relchsmlnts ter lum 
fü r Wissenschaf t , Erz iehung und V o l k s b i l d u n g 
an den Mus ikhochschu len In Ber l in , W e i m a r 
und Graz e inr ichte te , is t der Ber l iner Lehrgang 
der äl teste. Er is t ' der staat l ichen Hochschu le 
für Mus ike rz iehung in Ber l in angeschlossen 
u n d steht un ter der fach l ichen Le i tung v o n 
Professor Wa l t e r R e i n . Zur Zel t werden I m 
Ber l iner Lehrgang nur Mäde l lüh re r innen aus­
gebi ldet , da sämtl iche HJ.-Führer an der F ron t 

stehen. I n den Lehrgängen s ind Führer u n d 
Führer innen der H i t l e r - Jugend zusammenge­
faßt, d ie s ich i m L ieds ingen u n d Mus iz ie ren 
der HJ. -Einhei ten als S ingwar te oder Sple l -
e lnhef tenführer und - führe : innen berei ts be­
w ä h r t haben. Nach g ründ l i chem Mus ikun te r ­
r ich t werden sie In d ie Lehrgänge übernom­
men und i n einer ab Ok tobe r 1942 nunmehr 
d re i j äh r igen Ausb i l dung zu Mus ike rz iehe rn 
ausgebi ldet, die durch eine staat l iche Prü fung 
abgeschlossen w i r d , Die Mus ikerz ieher s ind 
später i n der Mus i ka rbe l t der Par te i , Ihrer 
Gl iederungen und angeschlossenen Verbände 
sowie i n den Gemeinden tä t ig . Sie we rden zu­
nächst als Mus lk re fe rcn ten i n den Gebie ten, 
Bannen und Führerschulen der H i t l e r - Jugend 
und an den Jugendmusikschulen eingestel l t . . 

W a s w i r d uns der Mus ikabend des Ber l iner 
Mus ikerz ieher-Lehrganges der H i t l e r - Jugend 
bieten? Das Programm umfaßt neben V o l k s l i e ­
dern und Chören Ins t ruraenta lwerke von Bach 
und Mozar t , sol ist ische Darb ie tungen v o n H ä n ­
del und H a y d n , B lock f lö ten- und Lautenmus ik 
v o n Er lebach und das Sehet enschnl t t -Schatten-
spiel zur Kanta te „Das Lumpenges inde l " v o n 
Cesar Bresgen. Eine genaue Programmfolge 
steht noch n ich t fest. 

Das Konzer t w i r d v o n der Mus ik re fe ren t i i i 
Im Ku l t u ramt der Reichs jugendführung, Bann-
mädel führer in T rau te S t a n d f u ß , gele i te t 
und f indet am Sonnabend. 28. Februar, i m 
Saale v o n Scheibler & Grohmann, M a r k - M e i ­
ßen-Straße 68, s t a t t 

sonderen Hervo rhebung . So steht also auch 
unsere Stadtbücherei m i t ten in der lebendigen 
Gegenwar t i so t rägt euch sie ih r gut Te i l bei 
zur Er fü l lung w ich t igs te r Au fgaben der He ima t 
i m gegenwär t igen K r i e g : mi tzuarbe i ten an der 
Stärkung der inneren Front , 

ßllnoe Künftler muflzierten 
A u f dem Gebiet der M u s i k s ind b l inde 

Künst ler ke ine Sel tenhei t und of tmals s ind ge­
rade sie durch ih r ganz nach innen gewende­
tes Küns t le r tum dazu berufen, uns unsere 
mus ika l ischen Me is te rwerke besonders nahe 
zu b r ingen . So w u r d e n uns v o n der Konzer t ­
gemeinschaft b l inder Küns t le r „Ostdeutsch­
l a n d " zwei Küns t le r vorgeste l l t , d ie m i t e inem 
re ichha l t igen, ansprechenden Programm auf­
war te ten . 

Besonders Constant ine S o w 1 s 1 o k , Kö­
n igshüt te, er f reute durch zahl re 'che Gesang­
stücke die Hörerschaf t m i t ihrer angenehmen 
k la ren , beseelt k l i ngenden A l t s t imme. A l s 
erstes hör ten w i r das Rezi ta t iv u n d d ie als 
Largo bekannte A r i e aus „ X e r x e s " v o n l Lui­
de], d ie sie m i t sparsamen Ausd rucksmi t t e ln 
uns st i lgemäß vermi t te l te . In Georges Bizets 
unbekannterer gesangl ich sehr schönen Agnus-
De i -Me lod ie zeigte sie eine fü r eine A l t i s t i n 
er f reu l ich schön geschulte hohe St immlage. 

M a x B a n a s c h l k , V i o l i n e (Beuthen), 
b r i ng t technisch e in gutes Rüstzeug mi t , w ä h ­
rend Intonat ionsmäßig u n d mus ika l i sch noch 
manches zu wünschen übr ig b le ibt . M i t war ­
mer Tongebung spielte er eine Romanze v o n 
Reger und zwei k le ine Stücke v o n S ind ing. 
A i ' c h gelangen i h m sehr gut der erste u n d 
letzte Satz ' aus Händeis D -du r -V io l i n ­
sonate m i t K lav ie r . Den 2. Satz hätte man 
w o h l etwas graziöser und . unbeschwer ter 
nehmen können, und das e inz ig schöne 
Larghet to wa r etwas schnel l geraten und ver­
lor dadurch e in wen ig an Ausdruck . — A n 
Mozar ts he r r l i chem V i o l i n k o n z e r t i n D-dur 
so l l ten sich i n der Ö f fen t l i chke i t nur V i o l i n ­
küns t le r a l lerersten Ranges heranwagen u n d 
Banaschlk hat te h ier etwas zu hoch gegr i f fen. 

He inz S e e m a n n — Breslau, Dewährte 
s ich i n den Begle i tungen zu Gesang und V i o ­
l ine als guter Begle i ter und t rug sehr wesent­
l i ch zu dem t GeI ingen des Abends be i . 

D ie Künst ler fanden i m Sängerhaus eine 
zahlre iche dankbare Hörergemeinde, die i h ren 
Dank für den re ichha l t igen A b e n d durch leb­
haf ten Bei fa l l zum Ausd ruck gaben. 

Eduard Büchsel. 

Gcfang unö Tanz bei KDF. 
A m Dienstagabend führ te die NSG, „ K r a f t 

durch Freude" i n der Sporthal le einen Bunten 
Abend mi t Küns t le rn durch , die einen Te i l der 
Städte des War the landes bereisen. D ie W i t ­
terungsverhäl tn isse brachten es m i t s ich, daß 
die Schrammein n icht auf t reten konn ten u n d 
auch sonst Ind ispos i t ionen In Kauf genommen 
werden mußten. U m so mehr ist der ver ­
stärkte Einsatz der anderen anzuerkennen, d ie 
es fer t ig brachten, e in abendfül lendes Pro­
g ramm zu gestal ten. Besonders er f reute dabei 
Dorothea R a u e m i t einer gepf legten, ange­
nehmen St imme, Sie sang einfache, schöne 
Lieder m i t w i r ksamem V o r t r a g . He rmann 
K a u f m a n n t rug L ieb l ingsmelod ien des Pu­
b l i kums vor , vo r a l lem v o n Lehär. Er sang 
aber auch das He imat l i ed v o n St rekker , das 
t iefen B indruck machte. Z w e i j unge Tänzer in ­
nen, El la B 1 1 e 1 und Marga W e n z e l , zeigten 
Tänze, d ie gute An lagen ver r ie ten , d ie aus­
gebaut werden können. M i t f röh l i chem M ü n ­
chener Scharm vo l lzog Claud ia v. R a y n o 1 d 
die Ansage, während Kapel imels ter Ewa ld 
H u t h für den musika l ischen Zusammenhal t 
»orgU. Georg Kell. 

Kommt zu öcn Kunögebungen! 
A m gestr igen Donnerstag w u r d e n vo r T o * 

senden v o n deutschen A r b e i t e r n und Ange­
ste l l ten i n sechs Großbetr ieben unserer Stadt 
Kundgebungen Im Rahmen der gegenwärt ig 
laufenden Versammlungswel le der NSDAP' 
durchgeführ t . 

A m heut igen Fre i tag gehen die Redner der 
Partei i n öf fent l iche Kundgebungen der ein« 
zelnen Or tsgruppen, u m jedem deutschen 
Volksgenossen Gelegenhei t zu geben, sich aus 
dem Munde dieser erprobten Parteimänner 
neue Kra f t und neuen M u t für den harten 
Kampf des A l l tages zu ho len . 

Heute f inden folgende Veranstal tungen 
stat t : Og. A l l s t ad t bei Poznanski , Gartenstr . I8r 
um 19.00 U h n Og . Blücherplatz, Im Og.-Heim. 
Ludendorf fstraße 36, um 20 U h n Og . Hindeh-
bü rg , im Og. -Ho im, Schlagoterstraße 102, urfl 
20 U h n Og. Ludendorf f , Ado l f -H i t le r -S t r . 295. 
u m 19.30 U h n Og. Que l lpark , Mark-Meißen-
Straße 68, um 20 Uhr. 

A n al le Deutschen In L i tzmannstadt ergebt 
der Ruf der Par te i : K o m m t geschlossen In d l * 
Por te ikundgebungenl 

Appell Im NSBDT 
An läß l i ch einer Inspekt ionsre ise nach Utx* 

mannstadt sprach der Gsuamts le l ter im Amt 
fü r Techn ik , S c h m i d t , In Anwesenhe i t de l 
Oberbürgermeis ters V e n t z k i und des in. «• 
F d. G. b, Kre is le i ters W a 1 b 1 e r vo r maß« 
gebl ichen Ver t re te rn der Indus t r ie und der 
technischen Behörden. Die warmherz ige» 
Aus füh rungen des Gauamts le i ters r ie fen a l l * 
Ingen ieure auf, Im Geiste des Im Dienst für 
Hill i er und V o l k ve rung lück ten gen ia len ' I n ' 
genieurs Dr. Tod t kameradschaf t l i ch wei terzu­
arbei ten. Du rch engen Zusammenschluß im 
NSBDT., der durch Vor t räge , Aussprache­
abende, Arbe l tsk re ise , Auss to l lungen usw. dt* 
W e i t e r b i l d u n g seiner M i tg l i ede r e rmög l i ch t 
Ist d)e heute so no twend ige Höchst le is tung 
i m technischen Schaffen zu er re ichen. 

Bei dieser Zusammenkunf t wurde auch der 
neue Kre isamts le i ter i m A m t für Techn ik , Dr. 
G e s e , i n sein A m t e i n g e f ü h r t 

Wae ift lebenenMchriger Geoarf? 
I n e iner soeben verö f fen t l i chen Entschei­

dung befaßt sich das Reichsger icht m i t der 
Frage, we lche Rohstoffe oder Erzeugnisse zürn 
lebenswich t igen Bedarf der Bevö lkerung ge­
hören und dami t dem Schutz des 5 1 der 
Kr iegBwi r tschaf tsverordnung unter l iegen. Da» 
Ur te i l f üh r t — in Ubere ins t immung mit det 
Rechtsprechung der war the länd ischen Sonder­
ger ichte — aus, daß zum lebenswicht igen Be­
darf der Bevö lkerung n ich t nur bezugsbe­
schränkte Erzeugnisse, sondern auch solch* 
Gegenstände gehören, die n icht dem Bezug­
scheinzwang unter l iegen. Das g i l t nament l ich 
v o n solchen Gegenständen, d ie wegen ihrer 
Knapphe i t der Bevö lke rung nur i n beschränk-
tem Maße zur Ve r fügung stehen, Es kommt 
also auf d ie tatsächl ich beschränkte Mög l i ch­
ke i t des Bezuges, n ich t darauf an, ob die !"•' 
t ref fende W a r e auch amt l i ch unter den Schub", 
eines Bezugskartensystems gestel l t ist. Dif f 
Deckung dieses Bedarfs w i r d I n - der Rogg, 
dann als gefährdet anzusehen sein, wenn " o f t 
geregelte Gang der Ve r te i l ung solcher Waren 
an d ie Bevö lke rung dadurch gestört w i r d , da l 
die W a r e n n ich t auf dem v o n den zuständige" 
Behörden vorgesehenen, auf eine g le ichmäßig* 
V e r t e i l u n g bedachten Wegen , sondern In un­
kon t ro l l i e rba re r Welse , z. B. durch w i l d * 
Händler , an den Verbraucher gelangen. 

Anmclöung oon Vermögenetüerfcti 
Nach der Zweiion Anordnung der Haupttreuhand­

stelle Ost zur Durchführung! der Schuldenabwlf*' 
lungsverordnung vom 15. August 1941 müssen all* 
natürlichen und juristischen Personen, Gesellscb*'' 
ten und andere Persononvereintgungen In den <•'"' 
gegliederten Ostgebieten Ihre Geldschulden " n , 
sonstigen Verpflichtungen gegenüber polnischen un* 
Jüdischen Gläubigern anmelden. Soweit sie P°'' 
niseht oder Jüdische Grundstücke und beweglich' 
Sachen nebst allem Zubehör in Gewahrsam heb*» 
oder In sonstiger Welse darüber verfügen können, 
müssen diese ebenfalls gemeldet werden. Hierbei 
Ist gleichgültig, wo sich der polnische oder Jüdisch« 
Glaubiger (Eigentümer) befindet und ob sein Ver­
mögen beschlagnahmt Ist oder kommissarisch ver­
waltet wird, oder ob dies nicht der Pall Ist. Die An­
meldung muß bis spätestens zum 28. Februar 19*? 
erfolgt sein. Wer die Anmeldung unterläßt, raech* 
sich strafbar. 

In wiederholten Bekanntmachungen de» Ob* 1 ' 
bürgermelsters Ist auf die Notwendigkeit der AH' 
meldung von Wohnungseinrichtungen und Einrieb' 
tungsgegenstanden hingewiesen worden. Währen* 
solche Werte beim Oberbürgermeister bis zum 2 1 

Pebruar d. J. angemeldet sein müssen, sind alle an­
deren Vermögenswerte (Maschinen, Waren usw.) b*> 
der Haupttreuhandstello Ost, Nebenstelle Litzmann' 
Stadt, Straße der 8. Armee Nr. 72—78, auf vom1" 
sein ieb.-nein Formular anzumelden. 

W i r verdunkeln v o n 19.35 bis 6.45 Uhr . 

H i e r spricht die N S D A P . 
0g. Frldarlcui. Freitag um 19 Uhr Besprechung a " 

Pol. Leiter, Heleneuhot, Norditrafte SS. 
Hltler-lugtna, Bann 6ii. Die Führer der Stirn»'' 

Jungstämme, Splelclohejten und Slcgergefolgscliaften l*»J*J 
heute die Eintrittskarten für des am 28. 2. stattfinden"1' 
Muslbabcnd der HJ. abholen. Oelolgsctiatt 14. SonnsW 
Appell, Mark-MclBen-Straae 64, um 19 Uhr. 

1 . Z . » S p o r t p o m T a g e 

Tischtennis Litzmannstadt — Ka t t ow l t s 
Dam Bezlrksfaehwart für Tischtennis ist M f*' 

lungen, einen St&dtoknmpf Litzmannstadt — K „f 
wlts in Litzinannstadt abzuschließen. Der K»!"', 
steigt am kommenden Sonntag im großen Turns* 
des Städtischen Hallenbades (Beginn 13 Uhr). "~, 
Litzmannstadt spielen: Männer-Einzel: 1. KeJnP 
(TSG. 13), 2. Schader I I (SO. H), 3. Bartsch (StS''/' 
4. Kirsten (SiSG.) — Manner-Doppe/i 1. Bartsch*' 
sten, 2. Kempa-Schader. — Frauen-BlnzeJ) 1. Frl. B * , ; 

(P.-SG.), 2. Frau Tacke (P.-SQ.). — Prauen-DoPP' 
Batz-Tacke. — Gem/schles Doppel: 1, Kempa-Tec* 
2. Batk-Bartsch, 

Die Litzmannstadter Spieler sind In auso«1*1 

neter Form und werden versuchen, ehrenvoll B ° , f 

schneiden. Ober die Sp'-sletärke der Knlto* '" g f 
Spieler ist n'chts bekmini. — Der Kn. r.iivorver»" j 
wird an der Kaste des Städtischen Hallenb* 0 

durchgeführt 



j n g e n I 
[» vo r T u * 
und Ange-
serer Stadt 
egenwärtl f j 
r NSDAP. 

Redner de» 
n der ein­

deutschen 
n, sich aus 
j r te imänner 
den harten 

nstaltunge» 
iartenstr. 18. 
1 Og.-Heiff l . 
) g . H i n d e n - ' 
3e 102, urfl 
ler-Str. 295. 
ark-Meißen-

i tadt ergeh« 
t u e n In die 

nach Utx* 
er Im A m t 
üenhe i t de» 
i des m- o» 
r vo r maß-
>e und d»f 
arrnherzigen 

r iefen all« 
Dienst i für 

genialen" In* 
:h wei terwi* 
inschluß 10 
Aussprache* 
en usw. d l * 

ermögl icht , 
ichstleistung 
hen. 
de auch der 
recbn ik , Dr. 

BeOarf? 
en Entschel-
cht m i t der 
ugnisse zum 
lkerung ge* 
es § 1 der 
Hegen. Da* 
ing m i t der 
hen Sonder* 
i ch t igen Be* 
r bezugsbe* 
auch solch* 
dem Bezug* 
t nament l ich 
wegen ihrer 
r beschränk' 

Es k o m m ' 
kte Mögl ich* 
, ob die be* 
r den Schute; 
11t ist. D i ' 
n- der R o g * ; 

n, wenn ife* 
Icher Ware« 
i r t w i r d , daU 

zuständige« 
g le ichmäßig* 
idern In un* 
lu rch w i l d * 
ngen. 

m e r o c r f c n 
laupürcuhand* 
huldenabwick" 
1 müssen * " • 
i, Gesellüch«1' 
in In den ehv 
schulden un j 
jolnischon unf 
weit sie P**' 
aä beweglich» 
ehrsam hab«* 
füflon können, 
rden. Hierbe' 

oder Jüdisch« 
ob sein V« ' ' 

i\lBsarlBoh v«'* 
.11 Ist. Die AH' 
. Februar 19« 
iterUßt, mec»1 

en des Ober' 
akett der AJ ' 
i und Blnric1»' 
len. W»hreP° 
ir bis «um ™ 
i, sind alle a»; 
raren usw.) bf» 
[eile Lllzmann-
78, auf vorfl 6* 

8.45 Uhr . 

A P . 
Besprechung ^ 

x der Stamm*. 
icschaftcn ls'»f» 
2, »UtttlndcndeB 
t 14. KonnsW"1 

Ka t tow l t« 
">•• Ist «s 
itadt - Ka«°. 
, Der KataP 
rollen Turn"»» 

15 Uhr)-Mtli 1. KemP» 
äartscb (StS^; 
1. Bartsch-K' 

itl, 1. Frl- ME 
Fiauen-DopP* 
, Kcmpe-Ta«*«' 

in ausn«*"'^ 
»hrenvoll ab*» 
lor Katt°w' l ' u f 
.•ir.nvorvciK» , 
n Hallenb» 0^ 

• 

A ü $ dem morahcUum ObelfterDeutfchenfrefferzumToÖeoerurteilt 
Er hat 16 Morde aul dem Gewissen / Knaben und auch Greise einfach niedergeknallt Gauhauptstadt 

2wal M i l l i o n e n K i l ome te r f r e i w i l l i g Im Oste ln -
*J« zurückgelegt . (Elg. Meldung.) 268 NSKK.-
y'anner und 11 Ko lonnenführer wu rden dieser 
'«fle in Posen zu einem f r e iw i l l i gen Osteinsatz 
™r die kämpfende Truppe auf den W e g gebracht. 
«|ermlt hat d ie wäh rend der b isher igen f re l -
* "I lgen Osteinsätze der Mo to rg ruppe War the -
f*°d zurückgelegte K i lomete rzah l d ie zwei te 
Wlllion erre icht . 

Bekannte Kompon is ten besuchen uns. (Eig. 
Keldung). Zur Förderung des mus i kku l t u re l l en 
Aufbaues i m Reichsgau W a r t h e l a n d ha t Lan-
"•»kul turwnl ter M a u l mehrere namhaf te K o m ­
ponisten des Reiches zu e inem gastweisen Be-
' i ch des War thegaues e ingeladen. A n der 
jjesuchsfahrt nach dem Osten werden u. a. der 
Schöpfer des Heldenrequ iems Got t f r i ed M ü 1-
' • r (Dresden), der Kompon is t der Oper „ E n -
Joch A r d e n " O t tmar G e r s t e r (Essen) und 
"j?r Komponis t zahl re icher Orchester- und 
Kammermusikwerke He rmann U n g e r (Köln) 
teilnehmen. Die Gäste werden im Künst le r -
^ l i l ' i l i Johannesbach wohnen u n d dor t auch 
Gelegenheit zu kompos i to r ischem Schaffen 
finden. Die wäh rend ihres Besuches entste­
henden oder zur V o l l e n d u n g gelangenden 
™erke sollen später I m W a r t h e g a u uraufge­
führt werden. — 2000 Kr iegsbeschädigte w u r d e n 
Jetreut. I m Rahmen der Fürsorge fü r Schwer­
kriegsbeschädigte Fron tkämpfer des a l ten und 
des neuen Einsatzes ha t d ie N S K O V . W a r t h e -
'•nd bisher Über 2000 Kr iegsbeschädigte In die 
hierfür geschaffenen He ime versch ick t . I n 
den nächsten Tagen werden zehn w e i ­
tere Transpor te mit Kr iegsbeschädigten den 
Warthegau ver lassen. Die Un te rb r ingung er fo lg t 
l n e inem Frontkämpfer -Erho lungshe lm in Zako -
Pene. 

Bere icherung der Graph ik -Sammlung. D ie 
Wertvolle Graph ik -Sammlung des Kalser-
f r ledr ich-Museums l n Posen, deren Bestände 
kürzlich l n e iner umfassenden Schau ers tma l ig 
der Ö f fen t l i chke i t zugängl ich gemacht w u r d e n , 
hat durch A u f k ä u f e auf der d ies jähr igen F rüh -
jshrsverste lgerung des Kunsthauses Börner in 
J-eipzig eine weitere Bere icherung er fahren. 
Unter den Neuerwerbungen bef inden sich u. a. 
«ine größere Anzah l v o n Graph iken und H a n d -
Jelchnungen v o n Dürer , Rembrandt und anderer 
^e ls ters techer aus versch iedenen Jah rhun­
derten. 

Neue b io log ische Forschungsstat ion. I m 
Auftrage der Gause lbs tverwa l tung des W a r t h e ­
landes hat der bewähr te bal tendeutsche W i s -
•ehschaftler Sto l l im Kreise Kosten eine b io lo -
Ü'sche Forschungsstat ion ins Leben gerufen, 
die eich v o r a l lem d ie geologische, botanische 
"td zoologische Er forschung des Kreises zur 
Aufgabe gestel l t hat. Der Forschungsstat ion Ist 
c>Qe naturwissenschaf t l iche A b t e i l u n g des im 
Aufbau begr i f fenen Heimatmuseums in Kosten 
•^gegl ieder t 

Drahtbericht unseres Posener Vertreters 
Das Sonderger icht in Hohensalza verur ­

te i l te den des Mordes an 16 Vo lksdeutschen 
angeklagten ehemal igen Leutnant der po ln i ­
schen A rmee , Jerzy Dudo aus Thorn , zum 
Tode. M i t diesem Urte i lsspruch erh ie l t e iner 
Jener Mordbuben , d ie i n den Septembertagen 
1939 ih ren hemmungslosen Deutschenhaß an 
der wehr losen deutschen Bevö lkerung ausge­
tobt hat ten, seine verd iente Strafe. 

Dudo , der nach Ausb ruch des Polenfeldzu­
ges eine Sani tätskompanie führ te , w u r d e n l n 
der Nähe v o n Hermannsbad 16 Deutsche 
übergeben, die unter der hal t losen Bezicht i ­
gung der Spionage kurz vo rhe r verhaf te t wor ­
den waren . 

Un te r ihnen befanden sich e in Knabe von 
k a u m 16 Jahren und e in 70jähr iger Greis. U m 
s ich auf der F lucht v o n den immer näher 
rückenden deutschen T ruppen der Deutschen 
zu ent led igen, l ieß der Angek lag te seine Opfer 

e infach abseits der Marschst recke in e inen 
W a l d führen und eröffnete ihnen dort , daß sie 
ba ld erschossen werden würden . 

Die Deutschen, die ln e inem Gl ied Auf ­
s te l lung nehmen mußten, s t immten darauf 
e inen Chora l an» noch ehe sie das L ied zu 
Ende gesungen hat ten, gab Dudo selbst seinen 
Leuten den Feuerbefehl . Nach der Mord ta t 
wu rden die Leichen der 16 erschossenen 
Deutschen an der g le ichen Stel le no tdür f t i g 
verscharr t . 

W ä h r e n d der Verhand lung versuchte zwar 
der Angek lag te , die Schuld von sich abzuwäl ­
zen, in dem er vorgab, angebl ich auf Befehl 
seiner Vorgesetzten gehandel t zu haben, Diese 
Aus f lüch te ha l fen i h m Jedoch n ichts, denn der 
Verhand lungsver lau f erbrachte e indeut ig den 
Beweis, daß der Angek lag te sich der Recht­
los igke i t seiner Ta t v o l l bewußt war . Das 
Sonderger icht verhängte demgemäß die To ­
desstrafe. 

Kutno 
wf. E ine Gedenkstunde der N S D A P . I n Er­

innerung an d ie W iede rkeh r des Tages der 
V e r k ü n d u n g des Par te iprogramms verans ta l ­
te ten d ie Or tsgruppen i n Ku tno eine K u n d ­
gebung i m Ost landtheater , d ie d ie zahl re ichen 
Deutschen an Jenen 24. Februar 1020 zurück­
versetz te, an dem der Führer seine 25 Thesen 
dar legte. Kre is le i te r S c h ü r m a n n sch i lder te 
l n seiner Ansprache noch e inmal Jenes große 
Ringen u m das Reich. Der 24. Februar 1920 
w a r der Sprung der Par te i i n d ie Öf fen t l i chke i t . 
Der Redner ermahnte, daß gerade w i r h ier l n 
K u t n o d ie größte und hei l igs te Pf l icht zu er­
f ü l l en haben, i ndem w i r i m Kampf u m den 
Endsieg m i t a l len Krä f ten mi ta rbe i ten . Die 
Kundgebung w u r d e durch Mus iks tücke des 
Kre ismusikzuges u m r a h m t 

Lentschütz 
-e- Bereits übergesiedel t . I m Zuge der Z u -

sammenfassnug der Behörden und Dienstste l len 
i n der Kreisstadt Lentschütz Ist bereitB der tf-
A n s l e d l u n g s s t a b v o n Osorkow nach h ie r 
übergesiedel t . Bekann t l i ch is t d ie Ve r l egung 
der s taat l ichen und kommuna len A b t e i l u n g der 
K re l sve rwa l t ung nur noch eine Frage wen iger 
W o c h e n , so daß größtente i ls noch wäh rend 
der Kr iegszei t die V e r w a l t u n g des Gesamt­
kreises Lentschütz h ier zent ra l is ier t w i r d . 

Löwenstadt 
r u . Gut besuchter Reichsschulungsabend. 

Tro tz der augenb l ick l i ch schlechten Wegevor -
häl tn isse w a r auch der zwei te Reichsschulungs­
abend recht zah l re ich besucht. Für den am 
Erscheinen ve rh inder ten Pg. Aue rswa ld von der 
Gauschulungsburg W a l d b o r n sprach A m t s ­
kommissar und Kre isschulungsredner L a n g -

1 o t z, über das vorgesehene Thema „Deutsch­
land formt durch seinen Kampf das neue Eu­
ropa " . — Eine Großkundgebung. Die Bevö l ­
ke rung w i r d auf d ie am morg igen Sonnabend 
stat t f indende Großkundgebung, mi t e inem M i t ­
g l i ed des Reichstages als Redner besonders 
h ingewiesen und zur vo l l zäh l igen Te i lnahme 
aufgeforder t . 

Konln 
sch. Feierstunde für Hors t Wesse l . Die 

d ies jähr ige Feierstunde fü r Ho rs t Wesse l fand 
in der über fü l l ten A u l a der Oberschule in der 
Hindenburgst raße statt. Nach dem Fahnenein­
marsch spie l te das Orchester der Kre is le i tung 
den zwei ten Satz aus der Symphonie v o n 
Beethoven. Bei der Ausgesta l tung der Feier 
w i r k t e neben dem Orchester der Sprechchor 
der Or tsgruppe sowie der S A - S t u r m K o n l n 
mi t . M i t dem Largo v o n Hände l und den L ie­
dern der N a t i o n fand d ie Feier i h ren A u s k l a n g . 

Schr i f ten f ü r den Landmann 
Tlgmann/Kasmplfer: „DU Hinan". Wer sich mit dem 

ITiriebau befaßt, hilft praktisch mit an der Verbreiterung 
der Futtergrundlage und damit Indirekt an der Verstär­
kung unserer Viehhaltung. Ein besonderer Vorteil der Hirse 
besteht, wie in der ElntQhrung dieser unter Nr. 70 der 
Arbeiten des RelchsnHhrstandcs erschienenen Schritt gesagt 
wird, darin, dal) die Kleinheit des Samens eine ganz ge­
ringe Aussaatmenge bedingt. Und diese kleine Aussaat 
wieder steht zu der von der Pflanze hervorgebrachten 
OrUnmasse In einem geradezu ungewöhnlichen Verhältnis, 
wie es unter den Kulturpflanzen ln einer Wachstumszelt 
von 100 bis 130 Tagen nur sehr selten vorkommt. Zwei­
fellos steht bot den Hirsen noch manches Im Stadium der 
Erforschung, doch Ist gerade im Mitverfasser des Heftes 
Dipl.-Kolonlallandwltt Kaemptler, ein Mann gefunden wor­
den, der sowohl die Hirse aus seiner überreichen Tätigkeit 
her kennt als auch seine Erfahrungen mit Ihrem Anbau sls 
Ostslcdlcr hat. Otto Knies» 

Studentenfchaft unö Frelhcltomarfch 
A u s An laß der Beendigung des ersten Stu­

d ienjahres der Reichsunivers i tä t fand i n der 
K le inen Univers i tä tsau la e in A p p e l l d a r 
P o s e n e r S t u d e n t e n s c h a f t unter T e i l ­
nahme des Rektors, Prof. Dr. C a r s t e n s , 
statt . Gaustudentenführer , Dr. S t r e i t , sprach 
dabei über die große Ostaufgabe unserer Po­
sener Un ivers i tä t . Er gedachte dabei auch der 
Kampf f ron t i m Osten, zumal eine große Anzah l 
v o n Hö re rn in Kürze zum Frontd ienst zurück­
keh ren bzw. be i der Wehrmach t e in rücken 
w i r d . Dann überbrachte der Redner d ie Grüße 
des Gaule i ters und des Reichsstudentenführers. 
Freudige Zus t immung fand die M i t t e i l u n g , daß 
der Gaustudentenführer dem Reichsstudenten­
führer den Vorsch lag unterbre i ten w i l l , d ie 
Deutsche Studentenschaft a l l j äh r l i ch an dem 
bekannten Fre ihei tsmarsch nach Ku tno te i l ­
nehmen zu lassen. Ebenso wurde die Abs i ch t 
begrüßt, d ie erste Posener Studentenkamerad­
schaft nach dem jungen Volksdeutschen Stu­
denten Car l He rmann P i r s c h e r s zu benen­
nen , der auf dem berücht ig ten Versch leppten-
marsch v o n den Polen ermordet wu rde . 

E r f reu l i ch wa r es schließlich zu hören, daß 
d ie Posener Un ivers i tä t auch t rotz der Kr iegs­
zelt ih ren Lehrbet r ieb m i t ger ingen Einschrän­
kungen for tsetzen w i r d . 

Namhafte Relchorcöner fpreeben 
si . Ve rsammlungswe l le Im Landkre is L i tz­

mannstadt . I m Rahmen der Versammlungsgroß­
ak t i on i m Reichsgau W a r t h e l a n d werden nach­
stehend d ie Termine fü r d ie Verans ta l tungen 
der NSDAP. , K re is le i tung L i tzmannstadt -Land, 
genannt. Das gesamte Deutschtum des Kreises 
w i r d aufgefordert , s ich i n geschlossener F ront 
an diesen Kundgebungen zu beteiligen, u m aus 
dem M u n d e namhaf ter Rcichsredner den W i l ­
len des Führers zu hören, um neue Kra f t fü r 
den Endsieg zu schöpfen. Es sprechen die 
Reichsredner: am 26. 2. i n A lexand row-Land 
(Bruzyca) Pg. Schlötzer» 26. 2 i n S t r l ckau Pg. 
Bukow, 19.00 Uhr , 26. 2. i n Zgierz-Land (Szcza-
w l n ) Pg. Neuber t , 19.00» 27. 2. i n Beldau Pg. 
Schlötzer i 27. 2. i n Ruckwerda Pg. Bukow, 
16.00» 27. 2. i n Tusch in Pg. Neuber t , 20.00» 
28. 2. i n Löwens tad t Pg. Schönwälder , 17.00» 
28. 2. i n Andreasfe lde Pg. Bukow, 19.00» 28. 2. 
i n Neusu lz fe ld Pg. Neuber t 17.50- 1. 3. i n K o n -
s tant inow Pg. Bukow, 15.00» 1, 3. i n Zgierz-
Stadt Pg. Bukow, 20.00 t 1. 3. i n A l e x a n d r o w -
Stadt Pg. Neuber t , 17.30 Uh r . 

Leslau 
r. Straßennelz des Kreises w i r d ausgebaut. 

I m Zuge des Ausbaues des Straßennetzes des 
Kreises Leslau w i r d l n absehbarer Ze i t m i t dem 
Straßenbau Moosburg—Großneudor f begonnen. 
Ferner sol l eine V e r b i n d u n g zwischen Hunds­
dor f und Godetz geschaffen werden . A u c h d ie 
Erschl ießung des K le inbahnhofcs Zb jewek w i r d 
vo rbere i te t u n d der V e r w i r k l i c h u n g z u g e f ü h r t 

J A . M I L I E N A N Z E I G E N 
N'hre Verlobunp ßeben bekannl: 

GERDA MANZ, RUDOLF GOl-
KOWSKY, x. Z. Wehrmacht, litt-
tnennsfad', Breslau. 26. Februar 
'»42. 

f>) Ihr» am 28. 2. 1942 slatf/lndcnde 
Vermählung geben bekannt: 

Benno wernb r , AUS SCHOR-
MfiR. Ulamannsfadf, Scharnhorst-

JlraBe 9. 
f CHRISTA MARGIT. Zum Ge-' buri: im; meiner lieben Frau Ist 
*ln gesundes Töchlerleln ange­
kommen. Die glücklichen Bitern: 
K a r l M o l d o n und Frau 
G r e f e , peb. Peferson. *Jl*mann-
"itir. am 20. 2. 1942. 

O F F E N E S T E L L E N 
TOchtlger Buchhalter, mit Durch-

schreibebuchhaltunu vertraut, u. 
flotte Stenotypistin sofort gesucht. 
Angebote unter 5612 an die LZ. 

Geschäftsführer für Lebensraittel-
croßhandlune mttellchst für so­
fort gesucht. Angebote mit Ge­
halt und Zeugnisabschriften unter 
137 an Zeitungsvertrleb Eichmann 
in Pablanlce, SchloBstraBe 10. 

Buchhalter(in), mit Durchschrelbe-
buchhaltung vertraut, gesucht. 
Angebote unter 5566 an die LZ. 

y Di» glücklich» Geburt unseres 
ersten Kindes, CLAUS OSKAR, 

'eigen hocherlreul an: Oskar 
K e n n e r und Frau, Hilde-
Bar d, geb. Beller. Konstanty-
l ow bei Utzmannstadt, 24. Fe-
wuar 1942, f. • Z. bei der Wehr­
macht, 

In treuer Pflichterfüllung 
starb den Heldentod für 

_ Führer, Volk und Vaterland 
"b 18. Januar 1942 Im Kampf an 
4 « Ostfront 

Reinhold Fuchs 
'<B Alter Ton 38 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Die Gattin, dli Kinder, der Vater, 
Sie Geschwister ntbst allen Ver­
wandten. 

D» warst mein Lieb' und warst 
mein Herz, 

°s starbst so früh, uns blieb 
der Schincrr. 

Deutsche Zeichner 
lind Buroangcstellte, möglichst 
mit Kenntnissen in Schreibma­
schine und Kurzschrift, stellt ein 
größeres Baugeachäft im Warthe­
gau, Angeb. u. 1705 an die LZ. 

Ehrliche Verkäuferin, 18—21 Jahre 
alt, mit guten Kenntnissen ln der 
deutschen Sprache, für SuDwaren-
geschäft gesucht. Angeböte un­
ter 5587 an die LZ. 36687 

Arbelt sucht ln einem Büro fQr den 
halben Tag ein älterer Herr (pen­
sioniert!. Angeb. u. 5614 an d. LZ. 

Lohnbuchhaltcrln, lSjähr. Praxis, 
mit allen Büroarbelten vertraut, 
sucht ab sofort Stellung. Ange­
bote unter 5623 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 
Unterricht. In ganz kurzer Zeit 

erlernt man Deutsch, Rechtschrei­
bung, Korrespondenz. Schulnach­
hilfe. Wilhelm - Gustloff - Straße 
42, W. 7. 36665 

Wer erteilt Nachhlire-Unterrlcht In 
Mathematik? Angebote unter 
5606 an die LZ. 36569 

Wer erteilt Akkordeon - Unterricht 
(Knopf-System)? Angebote unter 
5507 an die LZ. erbolon. 36549 

GrOBere LaRerraumhalle mit Geleis-
anschluB (jedoch nicht Bedingung) 
sofort in Litzmannstadt zu mieten 
gesucht. Angebote an das O. T. 
Hauptverpflegungslager LHzmann-
stadt 1, Fernruf 262 Tomaschow. 

Berufstätiges Ehepaar sucht war­
mes freundl. Zimmer. Angebote 
unter 5599 an die LZ. 36554 

Ehepaar sucht möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegenheit. Angebote 
unter 5601 an die LZ. 3855B 

MöMlerles Zimmer in ruhigem, net-
tem Hause von einer Dame ge-
sucht. Angeb. u. 5596 an die LZ 

W O H N U N G S T A U S C H 

Telefonistin gesucht, die gleichzei­
tig Schreibmaschinekenntnisse be­
sitzt. Angeb. u. 1699 an die LZ. 

V E R M I E T U N G E N 

Tausche 3 Zimmer und Küche mit 
Bequemlichkeiten in Stadtmitte 
gegen 3—4-Zlmmer-Wohnung mit 
Bequemlichkeiten in Stadtmitte, 
möglichst Neubau. Angebote un­
ter 5590 an die LZ. 36692 

Zimmer mit zwei Betten an zwei 
Damen zu vermieten Ostlandstr. 
148, W. 50. Anzusehen Sonntag 
von 11—13 Uhr. 36550 

Stenotypistin, perfekt ln Schreib­
maschine und Stenografie, an 
selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
gesucht. Meldungen Sonnabend 
nach 13 Uhr, Ingenieur Jahnke, 
Horst-Wessel-Straße 43. 36508 

Stenotypistin 
gesucht für kl. landwlrtschaftl. 
Beraterbaro in Litzmannstadt. 
Angebote unter 1703 an die LZ. 

Wohnung, 4 bis 5 Zimmer, mög­
lichst Ostviertel, zwischen Schla-
geter- u. Moltkeatr., von Hinden-
burgplatz stadtauswärts, zu mie­
ten gesucht Angebote unter 5520 
an die LZ. 35996 

Verkäuferin, gute Kraft, kann sich 
melden ln der Blckerei, Spinn-
llnle 175, von 10—14 Uhr. 

Snhlges reines Zimmer von Herrn 
für baldigst gesucht. A. Schubert, 
Hotel Monopol, Zlethsnstraße, 

t Nach kurzem, schwerem Leidet) 
Terschlcd am 26. 2. 1042 mein 

°atte, mein Vater, Schwiegervater, 
BrUdcr und Onkel 

Oska r I s r a e l 
l n Alter von 49 Jahren. Die Bc-
"lieung findet am 2B. 2. um 16 
, ; | " von dar Leichenhalle des neuen 

[ t v ' Friedhof«! aus statt. 

'° tiefer Trsuer: 
DI« Hinterbliebenen. 

Suche gute Wäschenäherin, die zu 
Hause bei mir oder außerhalb 
nHb.cn kann. Zu melden Moltkc-
str. 133/20 (alt 14), Ruf 146-56. 

Jlgerdigungs- Ans ta l t en 

Hausschnclderln Wr Wasche und 
einfache Kleider gesucht. Angc-
gebote unter 5604 an die LZ. 

Wlrt ichalter ln (deutsche Sprach 
kenntnlsse) gesucht. Vorzustellen 
von 12—14, Hermann-Görlna-Str. 
127, W . 1. 36551 

STELLENGESUCHE 

Rechnungsführer, verläßlich, ln der 
Armee gewesen, kundig im Bau 
gewerbe, sucht Posten als Lohn 
buchhalter, Buchhalter, Kasslerer 
sichere Arbeltskraft. Angeboti 
unter 5583 an die LZ. 36676 

A^UunKSi insta i t Gebr. M. uud 
Sieger. 
ÜPftn. K. Q. Fischer, Litemann-
S*at, KönlR - Heinrich - Straße 89 
H u i 149-41. Bei Todesfällen wen-
SJn Sie sich vertrauensvoll an 

wir beraten Sic gorn. 

Kaulmann aus dem Altreich, 55 
Jahre alt, sucht leitende Stellung 
In Handel oder Industrie. Ange 
böte untor 5619 an die LZ, 

M I E T G E S U C H E 

Möbliertes Zimmer, neuzeitlich und 
behaglich, mit Bad, 3 Min. vom 
Deutschlandplatz gelegen, wird 
zum 1. März gegen gleichwertiges 
Zimmer in der Nahe Horst-Wes­
sel- und Adolf-Hltler-StraBe von 
und für berufstätige Dame zu tau­
schen gesucht, Angebote unter 
5613 an die LZ. 

M6bl. Zimmer von landwirUchaftl. 
Güterberater, der Viel unterwegs, 
Nihe Deutschlandplatz gesucht. 
Angebote unter 1704 an die LZ. 

Möbl. Wohnung, 1—2 Zimmer mit 
Küche, von Rb.-Inspektor zu mie­
ten gesucht, Angebote unter 5607 
an die LZ. 36565 

Polizei - Beamter sucht sofort (vom 
1. 3.) möbliertes Zimmer Nahe 
Hohensteiner Straße. Angebote 
unter 5610 an die LZ. 36576 

Zwei helle, gut hetzbare BOrorlume 
ln zentraler Lage zu mieten ge­
sucht, Angeb, u, 6625 an die LZ 

Suche zur Miete ein kl. Elnfami 
Uenhaus von 2—3 Zimmern ln 
den Grenzen Litzmannstadts oder 
Umgegend. Angebote unter 5617 
an die LZ. 36586 

Möblierte« Zimmer, sauber von äl 
terem Reichsbeamten, möglichst 
Stadtmitte, gesucht. Angebote 
unter 5595 an die LZ. 36696 

HEIRATSGESUCHE 
Deutsche (Altreich), 43 Jahre, al­

leinstehend, sucht Bekanntschaft 
mit kath. Herrn bis 60 Jahren, 
auch Witwer, In sicherer Lebens­
lage, zwecks Heirat. Ernstge­
meinte Angeb. u. 5603 an die LZ. 

T A U S C H 
Schwarze Wildlederschuhe, Damen­

größe 38, wenig getragen, da zu 
kurz, abzugeben gegen bequeme 
Straßenschuhe. Zuschriften unter 
5602 an die LZ. 36560 

Zu tauschen gesucht eine neuwer-
tlge Rei«e-Schrelbmasch!ne „Mer­
cedes" sup. gegen eine gut er­
haltene Büro • Schreibmaschine. 
Fernruf 245-00. 

B E T E I L I G U N G E N 

V E R K Ä U F E 
Einige französische nnd russische 

Billards, gut erhalten, zum Preise 
von 600 bis 1200 RM. sofort zu 
verkaufen. Zubehör wird geson­
dert berechnet. Fremdenhof Ge­
neral Litzmann, Litzmannstadt. 

Drei Handwagen mit Gummiberei­
fung für 350, 400 und 540 RM. zu 
verkaufen. Fahrzeugbau W. Som­
mer Si Co., Donarstr. 6, am Getto, 
Fernruf 214-17. 38890 

Kollerpalhephon, 120 UM., zu ver-
kaufen Schlieffenstraße 55, W. 8. 

Küchenmöbel zu verkaufen für 
200 RM. Gen.-Lltzmann-Str. 9, W. 3 

Lodenmantel, 90 RM., runder Tisch 
mit Glasplatte, 65 RM., kleiner 
Gasbadeofen, 35 RM., verkäuflich 
Moltkestrafie 87, neu, W. 6, von 
9—11. 36563 

Schwarter Damenfohlenmantel, Gr 
42, 1000 RM., zu verkaufen. An 
geböte unter 5620 an die LZ 

Kaulmann mit erstklassigen Be­
ziehungen sucht Beteiligung mit 
20—40 000 RM. an einem ren­
tablen Unternehmen, Großhandel 
oder Fabrikation, evtl. auch kauf­
liche Erwerbung. Angebote unter 
5618 an die LZ. 36587 

V E R L O R E N 
Plerde-Futterkarte verloren. Vor 

MIBbrauch -wird gewarnt. Abzu 
geben: Robert Rode, Clansewitz Straße 78. 36539 

Verloren Auswels und Arbeitskarte 
des Roman Brandt, Zelow, Kreis 
Lask, Kopernlktisstraße 13. 

Brotkarte und Kuchenkarte des 
Alexander Frühauf, Hohensteiner 
Straße 10, W. 48, verloren. 

Aktenlasche, braun, Leder, In der 
Straßenbahn Linie 2 oder 9 ver­
lorangegangen. Der ehrliche Fin­
der wird gebeten, diese unter 
Anschrift O. Sandner, Litzmann­
stadt, Adolf-Hltler-Str. 192, W. 6 
auszuhlndlgen. 36555 

Kleiderkarte auf den Namen Käthe 
Weber, Egerweg 24, am 23. 2. in 
der Dletrich-Eckart-Str. verloren 

Kohlenkarte der Emilie Hoffmann, 
Dorf Jaroschkl, Gem. SulzfeUl 
verloren. 36905 

Herrenarmbanduhr, 55 RM., zu ver­
k a u f e n i D a n z l g e r S t r ; 9 8 J _ W l . 

Neuer Kleiderschrank (hell, Elche) 
Ist zu verkaufen, Preis 300 RM. 
Hermann-Görlng-Str. 115, W. 40. 

Deutsche Bückwandrerin, die Im 
Staatsdienst tätig gewesen, mit 
Kartei u. schriftl, Arbelten ver­
traut, etwas Maschineschreiben 
kann, sucht Stellung. Angebote 
unter 5589 an die LZ. 36691 

Sache 3— 4-Zlmmer-Wohnung mit 
Bequemlichkeiten in Stadtmitte 
Angebote unter 5591 an die LZ 

Lagerraum oder Frelgeländo, um­
zäunt, mit Gleisanschluß, für eini­
ge Monate zu mieten gesucht. 
Angebote unter 5624 an die LZ. 

Autoteile "ord-Eltel verkauft Ver­
triebsabteilung der Litzmannstädter 
Zeitung, Adolf-Hltler-Str. 88, I I I , 
Fernruf 254-20, App. 10. 

Zettelspulmaschlne mit 24 Spindeln 
und Winden, geeignet für Webe­
relen zum Umspulen auf Zopscn, 
zu verkaufen, Fernruf 175-50. 

Brotkarte des Eduard Grilllch, 
Moltkestrafie 163, W. 31, verloren. 

2 Brotkarten, 2 Fleischkarten, 1 Per­
sonalausweis, 1 Arbeltskarte auf 
den Namen Matzke, 1 Splnrutoff-
karte, 1 Flelschkarta, 1 Brotkarte 
der Blonska verloren. Busch 
linie 153. 36557 

Klolderkarle, alle Lebensmittelkar­
ten und Seifenkarten der Familie 
Roman Schneider, Romanow 4 
verloren. Abzugeben i n • • 
stadt, .Adolf. Hitler - Straße 213, 
bei Mader. 36503 

Drille Reichskleiderkarte 063 730 
des Alexander DlckfoS, Pablanicr, 
Preußische Straße 2, verloren 

Für Feinschmecker! 

D a s fe inb i t t e re 

Spezialisier „ P i l s " 
gelangt Jetzt zum Ausschank 

Brauere i 

K. Anstadt's Erben 
A G . 

ffehlerbeim 
@ {Backen... 

Sir fiontggcbddt tnlrt) dos 3'rurffcn 

eon föonlg, 3udct unö Stft ongigtben. 
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(ba fiiM unter 3vi:!.rtn, alt bann 

tomratn 3ndtr trat $ctl blnju. Ort 
fionlg farm aber atuh in einer 6dju|. 

fd obre "HJiifTccÖampf inlafjeD metöcn. 

W[an vermeidet sie 
durch getraue Beachtung W m 
derBad&mchiifte/i vtm ^CJr 

ff Dantig-OlUnf 
Beiirkirertrottmcr Bruno DawId.Litxmann. 
•tadt, Hermann Gönne Str. Hl. Ruf 140-70 
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Farben 
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Anstrichbedaif 
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Ei&no Re&sner 
Utzmannstadt 

Spinnlinie 135, Ruf 162 64. 
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p C A P B T O L S 
W. 16.00,17.80,20.00 ö. 1<80,17.16,80.00 

»» F r a n z i s k a K l n z 
Otto W e r n l c k e , E l l r . D a r z l g 
Sonntag, Vorverk. 11-18 Uhr 

Sonntag, vormittags 10.30 Uhr 

Jugendvorstel lung 

Das Lus tsp ie l 

Alles wegen dem Hund 
mit Weiß Ferdl 

Cafe und Weinrestaurant 

B E R L I N 
TId BARTfJd 

Posen 
Berliner Str. 10 Ruf 2446 u. 3059 

Inh. H. Maksa-Stelnberg 

ANIMALIN m l i D-VITAMIN 
IUR ALLE H A U S T I E R E 

WERTVOLLE HL HE BEI FOLTERUNG VON NUT» 
UND MEELVLEH 

Zu beziehen durch die An- und 
Verkaufsgenossenschaften (Raiff-

eisen) und den Landhandel. 

T H E A T E R 
Thea te r zu L l t zmanns tud t . Stadl. 

Bühnen. Moltkestraße. Freitag. 
27.Febr.,20.00KdF.-SozlalviT8lche-
rung „ D e r z e r b r o c h e n e K r u g " , 
Lustspiel von Heinrich von Kleist. 
„Wullens[Hns L a g e r " v o n Schll-
ier. — Sonnabend. 28. Februar, 
20.00 Uhr 12. Vorstellung für die 
Freitag - Miete Freier Verkauf, 
YV'ahlmlete Erstaufführung „ D a s 
le t z te A b e n t e u e r " , Schauspiel 
von Alexander Mara l — Sonntag, 
1. März, 11.00 Uhr Freier Verkauf 
Morgcnveranstnltung „ D a s T h e a ­
t e r I m Großdeu tschen R e i c h " . 
15.00 Uhr KdF.-Deutsche Relcbs-
pos t Geschlossene Vorstel lung. 
- 20.00 Uhr Freier Verkauf, Wahl­
miete „ D a s le t z te A b e n t e u e r " . 
— Montag, 2. März, 20.00 Uhr 
Vorst, f. d. Wehrmacht, Wahlmiete 
„ D a s l e t z te A b e n t e u e r " . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage - vor dem Auf-
tührungstag. 

K a m m e r s p i e l e , Gcneral-Lltzmann-
StraBe 21 (Süngcrbuus). Montag, 
2. März, 20.00 Uhr Vorst, für das 
Deutsche Frauenwerk, Wahlmiete 
„ O p e r e t t e u n d Tanz " . 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolf-Hitler-StraOe 07.15.00, 

17.45, 20.30. Der spannende Tobis-
l i lm „ . I t t kko" . Ein Jugendschick­
sal aus der bunten Welt der Ar­
tisten. Mi t Norbert Rohringer, 
Eugen Klopfer, Ar lbor t Wäscher, 
Carsta Lock. Im Vorprogramm: 
„ D a s I n s e l d o r l F r a u e n c h i e m ­
see" , Ku l tur f i lm. Jugendliche zu­
gelassen. — Houte bis Montag, 
18.00 Uhr : Märchenfi lme „ L u s t i g e 
FUms tunde " . Sonntag auch 10.00 
und 12.80 Uhr. 

R l a l t o , Melsterhnusstrafle 71. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr DerluBtlge Forum-
Fi lm „ M u s k e t l e r M e i e r I I I " . Die 
Geschichte einer Frontkamerad­
schaft Mit Rudi Goddent t , Her­
mann Speelmnns. Günther Lllders. 
Har ry Gondl, Hi ldegard Barko. 
Jugendliche über 14 Jahre zugel. 
— Sonntag, 12.00 Uhr Wieder­
ho lung : „ I n d i a n e r " . Jugendliche 
zugelassen. 

Palast, Ado l f -H i t l e r -S t r aße 108. 
Beg inn : wochent.: 15.30,18.00.20.30, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage der schöne 
Ben jamlno-Glg l l -F i lm „ D u b is t 
m e i n G l ü c k " mi t einer wunder­
vol len Partner in: Isa Miranda, 
Gustav Waldau u. a. Ein gewal­
t iger Erfolg für Glgl i und das 
Werk. Musikalische Ausführung: 
Orchester und Chor der bayeri­
schen Staatstheater MUnohen. Vor­
her Tobis-Wochenschau. Für Ju­
gendliche zugelassen. 

Cap l to l , ZIethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.80. 20.00, sonntags 14.30. 
17.15. 20.00 Uhr „ D i e K e l l n e r i n 
A n n a " mit Franziska Kinz, Otto 
Wernlcke, Elfr. Darzlg. Sonntags 
Vorverkauf 11 bis 13 Uhr. Sonn­
tag vormit tag 10.30 Uhr Jugcnd-
voretel lung: das Lustspiel „ A l l e s 
weg 'n d e m H u n d " mit Weiß Ferdl 

Corso , Schlaeeterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00,20.00 Uhr „ K l e i n e M ä d c h e n 
— g r o ß e S o r g e n " mi t Carsta Lock, 
Dagny Servaes, Hans Brausewet­
ter u. a. Für Jugend), nicht er l . 

De l l , Buschlinie 128. 17.30, 20.00, 
„ F r e m d e n h e i m F i l o d a " mi t Ro-
schand Romanowsky, Ida Wüst, 
Theo hingen, Sabine Peters u. a. 
Jugendl. nicht zugelassen. Tägl ich 
eine Jugendvorstellung ab 15 Uhr, 
sonntags auch 11.00 Uhr „Ulf 
w e i ß e S c h w a d r o n " . 

DÜREF, 

das1 

Emweichmittel 
Herst.: F r a n z T e i l m a n n , B r e s l a u 

F ü r F ü ß e , 
d i e v i e l 
l e i s t e n 
s o l l e n ! ^ 
Für angestreng- e s 
te und müde JJ» 
Füße ist Saltrat m 
das erlösende 
Fußbad I Fra­
gen Sie noch 
einmal nach, 
wenn Saltrat 
nicht gleich in 
Ihrer Apotheke 
oder Drogerie erhältlich 
D e n k e n Sie an S a l t r a t , w e n n 
Sie da« nächste Feldpoat-
päckchen zurech t m a c h e n ! 

S a l t r a t 

Glo r ia , Ludondorffstraße 74*76. 
Werktags 16.00,17.15und 10.30 Uhr 
sonntags auch 13.00 Uhr Der Ufa-
Fi lm „ G a s p a r o n e " mit Marika 
Rökk, Joh. Hcestcrs, Leo Slezak. 
FUr Jurrendl. ab 14 Jahre erlaubt. 

M a l , Könlg-Heinrlch-Straße40.15.00. 
17.30, 20.00 Uhr, sonnt, auch 13.00. 
„ M e n s c h e n v o m V a r i e t e " mit 
La Juna, Hans Moser. Hans Adal­
bert von Schlettow, At l l la Horni­
ger. Christi Marday, Kar in Hardt, 
Edith Oss. Für Jugendl. nicht erl. 

M lmosa , Uuschlinle 178, Straßen­
bahn 5 und II. 15.00. 17.15. 10.30 
sonnt, auch 18.00 Uhr „ M a n e g e " 
mi t At l l la Hfirblger, Albert Mattor-
stock. Für Jugendl. nicht er laubt 

Muse, Hreslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00. sonntags auch 15.00 Uhr 
„ M e i n e i d b a u e r " mit Eduard Köck 
Ilse Exl u. a. Für Jug. ab 14 Jahre 
zugelassen. Jugendvorstellung 
15.00 Uhr, sonntags 10.00 Uhr 
„ B u n t e r N a c h m i t t a g " . 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16. 
16.00.18.00. 20.00, sonntags auch 12 
„ L e i c h t e M u s e " mit W i l l y Fri tsch. 
Jugendllcho nicht zugelassen. 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30. 
10.30. sonntags auch 11.30 Uhr 
„ D e r G a s m a n n " mit Heinz RUh-
mann, Anny Ondra. Jugendliche 
nicht zugelussen. 

Pab ian lce - Cap l to l . 20.00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend und Sonn­
tag, auch 17.00 „ L e i c h t e Muse" . 

LUwenstad t , Film-Theater. Sonn­
abend. 17.00 nur für Polen, 20.00 
nur für Deutsche, Sonntag. 14.00 
für Deutsche (Polen zugelassen), 
17.00 nur für Polen, 20.00 nur für 
Deutsche „ K o r a T e r r y " mit Ma­
rika Rökk. Für Jug. nicht zugel. 
Jugendvorstellung „Schneew i t t ­
chen u n d d ie 7 Z w e r g e " . 

K u t n n , Os t l and thea te r bis 2. März 
„ K r a c h I m V o r d e r h a u s " . Werk­
tags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn­
tags 14.00. 17.00 und 20.00 Uhr. 

K a l l s c h . Lichtspielhaus bis 2. März 
„ W i r b i t t e n zum Tanz" . 

K O N Z E R T E 
K r e l s k u l t u r r i i i g L i t zmanns tad t , 

Städtisches K id tu ramt Dienstag, 
3. März 1942, 20.00 Uhr im Sänger­
haus, General-Litzmann Straße 21 
Sechstes S in fon ie -Konze r t des 
Städtischen Sinfonie-Orchesters. 
Solist: Er ik Then-Berg. Berl in, 
Klavier. Lei tung: Adolf Bautze. 
Werke von H. JÖRNB, Beethoven 
und Max Reger. Eintr i t tspreise: 
8,—, 2 - und 1 , - RM. Vorver­
kauf In der Theater- und Konzert­
kasse, Adolf-Hitler-Straßo 65. 

Vo lksb i l dungss tä t te 
V o r t r a g s d i e n s t : 

Heute, 20 Uhr, Großer Saal, E i n ­
f ü h r u n g In d ie M u s i k . 1. A b e n d : 
A l t e Me i s te r unter Mi tw i rkung 
des Stadt Sinfonie-Orchesters 
Lltzmannstadt. Vort rag und Lei­
tung: Adol f Bautze, Stadt Musik­
direktor. Eintr i t tspreis 050 RM. 
(mit Hörerknrto 0.80 RM.) 

V E R A N S T A L T U N G E N 
T h e a t e r zu L l t zmanns tad t , 

Moltkestraße, Sonntag, den 1. März, 
11.00 Uhr, Morgenveranstaltung 
„ D o s T h e a t e r i m Großdeu tschen 
R e i c h " . Es spricht Intendant 
Dr. Rolf Roenneke von der 
Rclchsthcatcrkammer Berl in. Ein­
tr i t tspreis —,50 RM. Platzmieter, 
Wehrmachtangehörige, Hörer der 
Volkshochschule und Teilnehmer 
der Volksbildungsstätte - , 3 0 RM. 
Vorverkauf : Theater- und Kon-
zertkassc, Adolf-Hlt ler-Straße 65. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) 
Betr.: tplrltuoitnbezug (Nochtrag zur Anordnung vom 17. 2. 1942). OOItlg Im 

Rtlchsgau Warlhclnnd. Von den WehrmichtangehBrlgen, die an der Truppen-
verptlcgttng nicht teilnehmen, und demzufolge als Selbttvcrptleger Lebensmit­
telkarten für Normalverbraucher besitzen, haben nur Oltlzlere und Wehrmacht­
beamte eine Kleiderkarte erhalten. Die dem Mannschattsstand angehörenden 
Selbstverptleger können daher bei einer etwaigen Anmeldung IUr den Spiri­
tuosenbezug nur Ihre Nährmittelkarte vorlegen. Da diese Karte allein keinen 
ausreichenden Beweis für die Bezugberechtigung bietet, wird folgendes ange­
ordnet: Wehrmachtangehürlge, die im Besitz von Lebensmittelkarten für Nor­
malverbraucher sind, Jedoch keine Kleiderkarte besitzen, müssen bei der An­
meldung IUr den Spirituosenbezug eine von dem zuständigen Ernlhrungsamt 
(Kartenstelle) ausgestellte Bescheinigung vorlegen, aus der die Bezugsberechti­
gung fervorgeht. Die Bescheinigung muH Unterschritt des Sachbearbeiters bzw. 
Kartetstellenlelters und Dienststempel enthalten. Von dem Sachbearbeiter der 
Kartenstelle Ist auf der Karteikarte des betrettenden WcbrmachtangehOrigen 
sichtbar sn vermerken: „Splrlt.-Beschg. ausg." (d. h. Bescheinigung IUr Spiri­
tuosenbezug ausgestellt). Diese Bescheinigung ist von dem Einzelhändler da­
durch zu entwerten, dal et seinen Firmenstempel In den Wortlaut dieser Be­
scheinigung einsetzt. 
Alsdann Ist wie sonst zu verlahrcn, d. h. Abtrennen des Abschnittes N 52 der 
Nlbrmittelkarte, Anbringen des Firmenstempels mit Zusatz „Sp" auf dem 
Stammabschnitt dieser Karte und Eintrag in die Kundenliste. 
Das (Ur WehrmacbtangchBrlge Oesagtc ist sinngemäß auch aut Angehörige der 
Watten-4f und der Polizei anzuwenden. 
Anderseits Ist der Fall denkbar, daß Versorgungsberechtigte eine Kleiderkarte, 
dagegen keine Nährmlttelkarte besitzen. Dies trlttt vor allem bei Anstaltsper-
soaal zu, das sich in Oemelnschaltsverptlegung betlndet. In diesem Falle greift 
folgende Regelung Platz: 
Von der Aastaltsleltung sind die Kleiderkarten derjenigen Personen, die Splrl 
tuosen zu beziehen wünschen, dem zuständigen Ernährungsamt (Hauptstelle) vor 
zulegen. Das Ernäbrungsamt nimmt eine Nachprtltung vor und stellt nach Ent­
wertung des Abschnittes „C" aller Kleiderkarten (durch Tagesstempel) eine 
Bescheinigung Ober die Gesamtzahl der bezugsberechtigten Personen aus. Diese 
Bescheinigung Ist dem HänUler zu behändigen, der diese zusammen mit den 
aufgeklebten Abschnitten N 52 bis 3. 3. 1942 dem Ernährungsamt einreicht 
P o s e n , den 20. Februar 1942 

Dir Relchsstatlhaltor, Landescrnäbrungsamt Abt. B 

K A U F G E S U C H E 

Elektromotor, 5—6 PS, 120 Volt Be­
triebsspannung, etwa 1200 Um­
drehungen, zu kaufen gesucht. 
Bitle anzurufen 133-80. 36461 

Chromatliche Knoplharmonlka mit 
mindestens 60 Bassen zu kaufen 
gesucht. Angeb. u. 5616 an die LZ. 

Einen in gutem Zustande befind­
lichen PKW., bis 2 Liter, sofort 
zu kaufen gesucht. Angebote an 
die Firma K. Groß & Sohn, Lltz­
mannstadt. Gneisenaustraße 50, 
Fernruf 154-55. 36575 

Radio zu kaufen gesucht. Angebote 
mit Preis unter 5608 an die LZ. 

Sportkinderwagen in gutem Zu­
stande zu kaufen gesucht. An­
gebote unter 5626 an die LZ. 
oder Fernruf 124-12. 36904 

Zwei Haushaltswaagen sofort zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
5588 an die LZ. erbeten. 36689 

Akku-Batterie, 12 Volt, 100—150 
Amp., möglichst mit Gleichrichter 
120 Volt, neu oder gebraucht, be­
triebsfähig als Batterie, sofort zu 
kaufen gesucht. Angebote an das 
Städtische Maschinenamt, Adolf-
Hitler-Straße 37. 

Anzug oder Hose, Sommer - Über­
zieher, getragen, Größe 46, ge­
sucht. Angeb. u. 5594 an die LZ. 

Wanduhr zu kaufen gesucht. Fern­
ruf 182-64. 36559 

Damenschaltstlelel, Gr. 38, eleg. 
Damenkostüm, Gr. 44, Herrenan­
zug, 1,72 groß, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
5598 an die LZ. 36553 

Briefmarkensammlung dringend zu 
kaufen gesucht. Komme zur Be­
sichtigung. Ellangebote unter 
5609 an die LZ. 36572 

Gut erhaltenes Herrenzimmer, ge­
braucht oder neu, zu kaufen ge­
sucht. Angebote an Ostermann, 
Zglerz, Gluckstraße 18, Ruf 65. 

Zugmaschine oder Bulldogg, eine 
komplette Schmiedeeinrichtung, 
zwei Pferdezugwagcn oder Roll­
wagen, zwei ANLI,INNER zu kaufen 
gesucht. Angebote an Hermann 
Hasselmann, Posen, Glogauer 
Straße 47/9. 

Geschäf ts-Anzeigen 
Gesch t t l t sübornahme. 

W i r haben die Samenfachhand-
lune B. Hozakowskl, Thorn 
k. Verw. W. Schnlbbe, käuf l ich 
erworben und führen sie unver­
ändert welter. Es w i r d unser 
stetes Bestrehen sein, alle 
Geschäftsverbindungen, die w i r 
übernehmen, auf das, sorgsamste 
zu pflegen und auszubauen. W i r 
bi t ten, das unserer Vorgängerin 
entgegengebrachte Vertrauen auf 
uns zu übertragen und uns Auf­
träge zu Ubersohrelben. Samen­
zentrale Ost, Schiffer & Schnlbbe. 
vorm. B. Hozakowskl, Thorn, 
Brückengasse 28, Postfach 1, 
Fernruf : Hauptbüro 1174, 1175, 
Versand 2181. 

Ros tschu lz fa rbe , 
rot u. grau, l iefer t : Paul Starzo-
nek KG., Glogau, Ruf 2127/28. 

FUr Kamerndschn t t snbende 
a u f b e w a h r e n ! 

KostUmverlelch Käthe Brodinger, 
Adolt-Hit ler-Straße 112. 

F o t o a r b e l t e n ? 
Dann zu Foto-Kürbitz, Ll tzmann­
stadt, Adolf-Hlt ler-Straße 121; Das 
Fotofachgcsohäft mi t dem lei­
stungsfähig. Großlabor bietet die 
Gewähr l ü r gute Fotoarbolten 
Saubere Ausführung. Schnelle u. 
prompte Bedienung. 

S t e m p e l f a b r l k 
u. Gravieranstalt Arno ld Berg, 
Posen, Wilhelmstr. 16. 

M a s c h i n e n g r a v u r e n 
Gravieranstalt Arno ld Berg, Po­
sen, Wilhelmstr. 16. 

D e r F o t o k o p i s t 
Melsterhausstr. 88 (15), Ruf 157-00. 
Ist dos einzige Spezialgeschäft 
dieser Ar t am Platze. Daher am 
preiswertesten und beste Aus­
führung. Meine Preise waren 
schon immer Dln A 4/0,65 RM., 
Dln A 6/ 0,45 RM. Vergrößerun­
gen und Verkleinerungen. 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
ziaihaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Lltzmannstadt, 
Ruf 198-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl­
tige Ausführung auf fachmänni­
scher Grundläge durch Malermei­
ster A. Trenklor & Sohn, Lltz­
mannstadt Splnnllnle 77, Fernruf 
277-86. 

P a r k e t t 
zlkl ln., drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster-
relnlgen aller Ar t , Baureinigungs 
arbeiten, BUrorelnlgung, I. Abon­
nement usw. O. Bigotte, Glas 
und Gebäude-Relnlgungsmelster, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-

Schro t t , A l t m e t a l l e 
Jeder Ar t und Monge, hol t sofort 
ab Litzmannstädter Sehrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27'29 
R u l 127-05. 

Gew iß — a u c h w i r k ö n n e n o h n e 
K l e i d e r k a r t e o d e r Bezugsche in 
n ich ts abgeben — 

aber wenn Sie zu uns kommen, 
dann sollen Sie so zufriedenge­
stellt werden, als es uns nur 
möglich Ist. Was haben Sie für 
Wünsche? Soll es ein eleganter 
Straßenanzug, ein Damen- oder 
Herrenmantel sein? Bitte haben 
Sie Vertrauen zu uns. Sie sol­
len immer sagen können: Ja­
wohl — Ich wurde gut bedient Im 
Fachhaus für Bekleidung Martin, 
Norenberg 8i Krause, Lltzmann­
stadt, Adolf-Hltler-Straße 98. 

W e r U b e r n i m m t n o c h A u f t r ä g e 
In Stile aller Art für laufenden 
Bedarf? Angebote unter LT 2739 
an G. Georkens, Anzeigen-Mitt ler, 
Hagen 1. Westf. 

W o l l s o c k e n 
in großer Auswahl bei Wanda 
Schmidt Adolf-Hit ler-Str. 65. 

B l l d e r r n h m e n , E i n r a h m u n g , 
Gard inen le i s ten , 

Bilder, Fahnen und Dekorations­
art ikel . Bitte besuchen Sie uns, 
w i r bedienen Sie gern. BUder-
Ielstenwerkstatt E. B. Wallner, 
Lltzmannstadt, Buschllnle Nr. 182, 
(Ecke OsUandstraße) Ruf 245-95. 

N i ch t w a h l l o s v e r k a u f e n , 
sonde rn r i c h t i g b e r a t e n 

Ist mein Prinzip. Auch Sie sind 
dann mit Ihrem Einkauf zufrieden, 
Caesar Sohinzcl. Uhrmacher-
melstcr und Juweller, Lltzmann­
stadt, Adolf-Hlt ler-Straße 27. 

Z a r t e , du l t i ge D a m e n w ä s c h e . 
Strümpfe, Handschuhe, Blusen und 
Schals f inden Sie auch heute Doch 
In einer ertreul ich guten Auswahl. 
Bitte besuchen Sie uns, w i r bera­
ten Sie gern. E. & St. Wellbach, 
Lltzmannstadt, Ado l l - Hit ler - Str. 
154, Ruf 141-9«. 

Schwa lbe & M i l d e , 
Lltzmannstadt, OsUandstraße 94, 
Ruf 276-00. Herron- und Damen-
stofte, Futterstoffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es ist unser Bestreben, auoh 

heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 

Ras ie rmesser , Scheren , 
Eßlöffel, Manikürezubehor, Butter­
dosen versilberte Tafolgeräte, Ge-
schenkartikel usw. bei A. und 
J.Kummer. Adolf-Hit ler-Str. 101. 

A n s p r u c h s v o l l e I n n e n -
d e k o r a t l o n s m a l e r e l e n 

In sämtlichen In Frage kommen­
den Techniken führt geschmack­
vol l aus Malerwerkstube Erloh 
de Fries, Schlageterstroße 52, 
Ruf 130-95. 

H a k e n k r e u z f a h n e n , 
Relchsdlenstfabnen. Autowlmpel . 
Erste Litzmannstädter Fahnen­
fabrik, LIdia Pufal, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 153. Ruf 102-52. 

K a u f e A n i l i n - F a r b e n 
led. Quantum B r u n o L u d e w i g , 
Zittau (Sa.) 

M a l e r w e r k s t a t t , 
Otto Rohr, Danzlgor Straße 72, 
Fernruf 167-44, n immt sämUlche 
Malerarbelten an. 

Glas, 
Fensterglas. Gärtnerglas, Orna­
mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterscheiben und K i t t 
Bi t te rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co., Ll tzmann­
stadt, Ostlandstr. 96. Ruf 219-03 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude-
Re in igung 

A. u. H. Schuschklcwltsch, Busch­
l in ie 89 - Ruf 128-02. 

L l t z m a n n s t a d t e r 
A l t m a t e r l a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgehol t A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 

S c h r o t t u n d M e t a l l , 
alte Maschinen, Fabrlkabbri lche 
kauft ständig Otto Manal, Ll tz 
mannstadt, Ziethenstraße 97/99 
Ruf 129-97. 

F u l i r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
Inh. E. T o m , Lltzmannstadt, Splnn­
l lnle 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
al ler Ar ten Lasten in Li tzmann 
STADT und Umgebung. 

A n a l l e W e b e r e i e n ! 
Wir stellen In eigener Fabrika­
tion her: Webeblätter in Pech­
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn 
radchen und Zahnstangen für 
Bandweberelen. Ferner liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe-
relutensillen. Webereiutensilien-
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Lltz­
mannstadt, Schlleffenstrafl« 73, 
Femruf 115-12. 

E n t w a n z u n g e n 
führ t aus SchädUngsbelcampfungB-
lnstltut „ P a r t l u i d " , Adolf-Hi t ler 
Straße 49, Fernruf 129-58. Neuzeit­
liche Methoden: kein Ausräumen, 
ke in Verkleben, ungif t ig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von pri­
vaten u. behördlichen Aufträgen 

DL« G.ICTILCHTO •! • •» 
FRONLKOMTRODFIFCARL 

VON Karl BUNJ* 
Dar luitige Forumfilm mit 

Rudi G o d d e n t , H. Spealmonl 
Günther Lüders, Harry Gondl 
Hildegard Barko, Alfr. Maadt 

Jugendliche Ober 14 JAHRE lugeloue» 
D I * Deutsche Wochenschau 

„Kloltarfahit im Allgau" Kulturfll« 
HEUT« INTOUFFOHRUNGI 1 5 . 0 0 , 1 7 . » 5 , S ° - J 0 

= # R I A L T 0 = 

J o s e f F r y s k e 

Schererei 
und 

Schlichterei 
L l t z m a n n s t a d t , A l e x a n d s r h o t t l i . S l 

Ruf 277-66 

Dioi i t -Wei* w 
L i t z m a n n s t a d t 
Spinn l in ie 211 /13 

Ruf: 124 .79 

l i e f e r t 

die durch ihre Qualität 
bekannte Schuhcreme 

M a r k e 

„ S O N N E " 

Ja, 
das läßt man 
sich gefallenI 

Eine oute Zahnpasta w i e 
die N I V E A für nur 40 
Pfennig die große Tube! 
Das ist preiswert und -

g e s p a r t i s t g e s p a r t » 

IT» ; 

Deutsch« 

Genossenschaftsbank 
AG. 

Herminn-Börlng-Str. 107 ( ' 1 ? " ) 
Sammelnnmmer: 197-93 

ZAHLSTELLE SCHLACHTHOF ROT 182-# 

K a l l s c h , R a t h a u t p l a t e 9 
K u t n o , Haup ts t raße 99 

E r l e d i g u n g sämtlicher 
Bankgeschäfte 


